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die Sisferigen Wohnplätze der Chineſen, das] ſich 8 Dffisiere befinden, den Rückzug angetreten.] Aerger über die erlittenen Niederlagen in einer] dere litt auch das Heerweſen unter der 


Die Kiautſchou⸗Denkſchrift. e See e e er denne de Gene Ara ee 
lers — en ee augen ene . — in in he dire 2 ne 8 Lr Ge at Wr von ſelbſt, daß Deutſchland nichts Anderes ber- 
i 5 ; : den ihnen | Rens burg und Co 2 r E Ber. 
2 — 1 — Wohnplige in W — räther in Bewegung geſetzt worden, ſo daß er] warten haben, ob es ſich hier um einen Fall] der Feſtungen zu den ſchweren Niederlagen den 
— 105 f. Or ober 1899 und ſchließt fich | wieſen. Zur Förderung der hygieniſchen Ver⸗ in die Linien der Buren 1 Colesberg⸗Innction handelt, der wirklich völkerrechtswidrig iſt, oder] Jahre 1806 und 1807 beigetragen haben. Um⸗ 9 
re ganzen Anlage au die vorjährige hältuiſſe wurde ferner eine beſondere bogieniſch⸗ hineinlief. Beiiiſches Artilleriefeuer mußte den|ob man es nur mit einem weitgehenden Aus⸗ 8 


ih er ; it ni ; : f ; j 5 damit er nicht in 

dhon⸗Denkſchrift au. Dies gilt nicht nurſchemiſche Unterſuchungsſtation mit bakteriolo⸗ Zug zerſtören, 

e neun Faſſung und Eiutheilung des giſchem Laboratorium eingerichtet, die Fleiſch⸗ Feindes fiel. doner Bericht wird dies wieder 
Stoffes, ſondern auch von dem Inhalte, indem ſchan eingeführt und die Milchwirthſchaften der In einem Londoner Bericht wir ' i 5 Ib ze 
ſich in der Verwaltung des Schutzgebiets im Be» ſanitäts polizeilichen Kontrolle unterſtellt. Die als unglücklicher Zufall 220 1 2 bens A 7 
richtsjahre böllige Kontinuität mit der früheren Wohnungsverhältniſſe waren in dem erſten Ente] Näheren darüber geſchrieben: 2 ha 5 255 us dem Reiche. 
Thätigkeit der Marinebehörden zeigt. Jus beſon⸗ wickelungsſtadium der Kolonie naturgemäß noch] mitteln beladene Güterwagen, die im . Ueber den Beſitzſtand des zum Her 
dere tritt dies in der unbedingten Voranſtellung wenig günſtig, da die Wohnungen in den alten] Rensburg ſtanden, geriethen bergab in der 7 ernannten Fürßßen b. Hafen 85 wird 999 eine 5 u 
des wirthſchaftlichen Geſichtspunktes in der ge⸗ Chineſenhäuſern faſt alle zu ebener Erde auff tung auf Colesberg⸗Junction ins Rollen. Be richtek: Das amilien⸗Fideſtommiß Fürſtenthum ordinariums ſowie zu einer beträchtlichen außer⸗ 
fanıten Schutzgebiet verwaltung, in der weite einem verunreiniglen Boden liegen, dabei recht] der zerſtörten Vahnüberführung zwiſchen Reus⸗ Trachenbecg, in deſſen Beſitz der Herzog ſich ber ordentlichen Schuldentilgung neben der im Etat 
gehenden Selbſtſtändigkeit des örtlichen Gouver⸗ feucht und ſtark belegt find und unter dieſen burg und FColesberg zerſchellten die Wagen, findet, liegt im Kreiſe Miliiſch 2 boſteht 5 vorgeſehenen geſetzmäßigen Tilgungsquote aus⸗ 
gements gegenüber den Heimathsbehörden und Berhültniſſen güngiige Bedingungen für die Ene | worauf der Feind die Ladung zu plündern ber den Medialſtädt ſe lachen dera und Branenis Nereicht. Wenn in guten. und geſchertn 

in der organiſchen Ausbildung einer Selbſtver⸗ wickelung und Verbreitung von anſteckenden] gann. Daraufhin wu de aus Rensburg ein 31g 1 ädten 2 hen 70 und Prausnit Finanzen die Grundlage für die Stärke des 
walli hervor. Aus dem Berichtsſahre ſind in] Krankheiten abgaben. Insbeſondere können die mit einer Kompagnie des Suffolk⸗Regiments und ern; 1 — 7 Def 1. der Perzot Am Fe enen eee e e 
—.— Beziehung zu verzeichnen: die Vildung alten chineſiſchen Lager, in denen die dentſche einer Anzahl Kap⸗Eingeborener abgelaſſen, um Ritt ch die Ritter 1 \ 610 erzog 15 ar turellem Gebiete zu erkennen iſt. jo wird man 
nes Gonvernementsrathes, zu welchem für die] Garniſon zunächſt provſſoriſch untergebracht die Rettung der Vorräthe zu verſuchen. Der Peterwitz, im gleiſe Treb g 915 19 ein] anerkennen müſſen, daß das Preußen von heute 
Berathung wichtiger Kolonialaugelegenheiten drei | werden mußte, krotz aller Reparaturarbeiten auf Feind eröffnete auf die Suffolks von Vander⸗ Cainowe. Außeiſchleſſche 8 105 1 a8 rg einen Fortſchritt von größter Bedeutung gegen⸗ 
Vertreter der Zivilgemeinde hinzutreten, ferner längere Zeit den Anforderungen der Hygiene] walts⸗Fontein aus Feuer mit einem Geſchütz unde Find die Nit Nef 5 5 Ar 27 Her⸗Hüber dem Preußen vom Anfang des 19. Jahr⸗ 
die Bildung einer Schulgemeinde, deren Vorſtand nicht genügen. Es iſt deshalb im Berichtsſahre zwang fie, in einem Waſſerlauf Schub zu ſuchen. zogs find die Rittergüter Gaßwwie und Tarchalin hunderts barftellt, 

emeinſam mit dem Gouvernement über alle mit einer umfaſſenden Hochbauthätigkeit vorge⸗ Danach richteten die Buren ihr Feuer auf die] bei 7 415 das PA 9 — Neuerdings wird wieder in römiſchen 
dagen des Grziehungsweiens zu berathen hat gangen worden! die Truppen ſollen alle in nenen] beiden Züge und tödteten mehrere Eingeborene. 7 4 55 Ho 70 * hat dem Lehrer Gäbiſch] Blättern die Behauptung ausgeſtreut, das 
u. — m. Die Denkſchrift unterläßt aber nicht | Kaſernen untergebracht werden, die zum Theil] Im Ganzen fenerten fie zwanzig Geſchoſſe ab. in Schi ingsfürſ 2 er 1 auf eine 25 jährige deutſche Reich habe in Peking anbieten Kaffe, 
zu betonen, daß die Erreichung des Endzieles bereits fertiggeſtellt find, Für die Zwiſchenzeit] Schließlich kehrte der Entſatzzug nach Nensburg Thätigkeit . n 705 Heimath des] daß es gegen gewiſſe wirkhſchaftliche Zugeſtänd⸗ 
der kolonialen Selbſtverwaltung nur ſchrittweiſe, — zur l ns mfangreichen Neu⸗ zuriick. Die Verluſte auf englüher, Seite find ee ur ene Ap en r e auf — Same über 
for i wickelung der] bauten wird durch eine Reihe von Arbeiten, ins⸗ nicht bekannt. i „[die Miſſionen verzichten wolle. ie „Germ.“, 

9 . Seiftungs- beſondere durch eine ausgedehnte Entwäſſerung a Merkwürdig ſchweigſam iſt der Draht über Der Vater des Oberpräſidenten don Branden-] die in dieſer Augelegenheit unterrichtet fein dürfte, 
bl keit erfolgen kann. Unter den einzelnen der alten chineſiſchen Lager ſowie durch Errich⸗ die Vorgänge am Tugela und über Ladyſmith; burg, Herr v. Bethmann Hollweg auf Hoheit] widerſpricht dieſer Behauptung und bemerkt 
Dertualtungszweigen nimmt im Berichts jahre . 1 — N ee Anke ach nicht eine Nachricht iſt von dort zu ver⸗ A 5 e * Titel dazu „Es geniigt, dieſe Behauptung bier wieder. 
ä . eitsweſen beſonderes geſchaffen. a 0 at. den Bau zeichnen. \ um 
ge 5 in je ei Zeit eines Lazarethes mit allen erforderlichen Neben: Die Verhandlungen über die Aufbringung Ercellenz ernannt worden. Der alte Herr eine grundloſe Erfindung handelt, Die deutſche 
vielfach die Oeffentlichkeit beſchäftigt hat. Die gebänden in Angriff genommen und zum Theil] des „Bundesrath“ ſchweben noch. Inzwiſchen 
Denkſchrift kouſtatirt das wenig günſtige Bild des bereits fertiggeſtellt, welches in der Erwägung, veröffentlichen die geſtrigen Londoner „Abend 
Geſundbeltezuſtandes im Herbſt 1899, beſpricht die daß auch das Privatpublikm Aufnahme finden blätter ein wenig glaubwilrdiges Telegramm aus 2 Armee ; 
vorgekon menen Krankheiten, erörtert in über⸗ | Toll, für 156 Beiten eingerichtet wird. So nach. Durban, nach welchem der Dampfer „Bundes neuen dritten baieriſchen Armeekorps wird der veräußerlichen Theil der Reichsſouveränelät bes 
zeugender Weiſe deren Ursachen und leitet hier⸗ drücklich nun aber die Deukſchrift es als die rath“ fünf große Geſchütze, 50 Tonnen Geſchoſſe, lesige Kommandeur rg 2 General- trachtet. Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß biejer 
aus Maßnahmen ab, die geeignet erſcheinen, wichtigste Pflicht der Schutzgebietsverwaltung be⸗7000 Sättel und ferner 180 eiueperzierte leutnant von Kylander. — Von der Jahr⸗ Standpunkt zu Gunſten franzöſiſcher Ansprüche 

Künftig eine weſentliche erung der Ge⸗ zeichnet, mit allen Kräften an der Fortführung] Artilleriſten, die nach Trausvaal gehen wollten hundert⸗Poſtkarte hat Herr von Podbielski, verlaſſen werden kann. Auch in Rom iſt man 
ſundheitsverhältniſſe der StolontE Menbeigufüßten, fe bogieniſchen Maßnahmen zu arbeiten, fo ente au Bord hatte. Schon die „180 einezerzierten wie ein Berliner Blatt mittheilt, eine nur aus [an zuſtändiger Stelle wohl genau darüber nuter⸗ 
Eine große Beruhigung hinſichtlich der? Zukunft schieden warnt fie auf der anderen Seite vor] Artilleriſten“ find. geeignet, 7 Zweifel an der einer geringen Anzahl von Exemplaren be⸗ richtet, fo daß nur von ganz unberufener Seite - 
der Kolonie muß in dem von der Denkfepwirt übertriebenen Beſorgniſſen über die Entwickelung] Richtigkeit dieſer Meldung rege zu machen ſtehende beſondere Ausgabe herſtellen laſſen. das Gegentheil behauptet werden kann.“ 3 
mit Bestimmtheit konſtatirten Umſtande erblickt] der geſundheitlichen Verhältniſſe. Es darf nicht Von wohlunterrichteter Seite wird der „D.] Diele, nur fir höchſte Herrſchaften beſtimmten 2 1 f i = 
werden, daß die vorgekommenen Krankheiten nicht] überſehen werden, daß die gegenwärtigen in] Warte“ mitgetheilt: Die beſtändigen Niederlagen] Karten ſind auf goldgerändertem Karton gedruckt Pariſer Blätter bringen neuerdings die 
weſentlich von klimaliſchen Einflüſſen. abhängig Tſingtau auftretenden Krankheiten derart ſind, der Briten in Südafrika und der vollftändige der Schmuck iſt ebenfalls in Gold ausgeführt.] nicht ganz glaubhaft klingende Nachricht, daß 
waren. Die klimatiſchen Bedingungen der Kolonie wie ſie in dem entsprechenden Entwickelungs⸗ Niederbruch ihrer Heeresverfaſſung in Verbindung] Auf der Rückseite befindet ſich der gedruckte] Kaiſer Wilhelm der Pariſer Weltausſtellung im 
— vielmehr durchaus günſtig; die Lage au der ſtadium einer jeden fungen Kolonie beobachtet mit der nicht mehr abzuweſſen N Thal 9 Nenjahrsglückwunſch des Staatsſekretärs, unter] Laufe des Sommers einen Beſuch abſtatten 
See, fern von den Niederungen der großen Fluß⸗ wurden. Bei der Gründung der Kolonie Hongkong] das Schickſal Großbritaunlens 1 5 0 den er ſeine eigene Unterſchrift geſetzt hat. — werde. Aufaugs Juni werde der Kaiſer mit 
mündungen und in nördlicherer Breite verleiht hatten die Engländer gegen ſehr viel ſchlechtere hygie⸗[Welt Schadenfreude hervorgerufen hat Müden Die Wormſer Stadtverordneten beſchloſſen[einem größeren Geſchwader in Hayre eintreffen 
Kiautſchon weſentlich günſtigere hygſenlſche Grunde ifche Zuſtände zu kämpfen, als gegenwärtig die | offenbar nicht nur die Sinne der englischen Preſſe, heute die Errichtung eine ſtadtiſchen Gtektriitäts* und ſich alsdann nach Paris begeben. 3 
bedingungen für den Europäer als den anderen] Deutſcden in Kiauſſchun; heute aber „gehört ſondern auch der dorligen Regierung total ver⸗ werkes und den Betrieb einer eleltriſchen — Der Staatsſekretär des Reichspoſamts 

fenorten in Ching. Jus beſondere ist in Hongkong zu den blühendſten englischen Plätzen. wirct. Anders wenigſtenz läßt ſich das Wer | Straßenbahn. — Dem Propſt Dulinski iſt hat folgenden Neufabrserlaß au die Beamten 
autſchon in erfreulichem Gegenſatze zu anderen Durch Elgreifen geeigneter hygleniſcher Maß⸗ halten des engliſchen Premfers in der Augelegen⸗ die Pfarrſtelle in Pogorzellee übertragen, zu der,] dieſes Reſſorts gerichtet ; N 
chineſiſchen Küſteuplätzen das Krankheitsbild der nahmen haben ſich die Geſundheitsverhältuiſſe] heit der beiden deulſchen Schiffe nicht erklären. wie verlautet, ca. 800 Morgen Land and einige Berlin, 1. Januar 1900. Mit dem neuen 
Malaria niemals in den Vordergrund geweten.] noch überall weſentlich beſſern laſſen, wo die] Obwohl ſofort, nachdem die Beſchlagnahme des e int ei Ab 
Als hygieniſche Uebelſtände, die in Kiautſchon klimatiſchen und ſonſtigen Grundbedingungen] „Bundesrath“ dem Auswärkigen Amt mitgetheilt 
;. 


Waldungen gehören. Bekanutlich hatte Propſt Jahre beginnt ein neuer Abſchuitt in der Ente 
Z. noch beſtehen und im Berichtsfahre ins Feier Kolonie jo günſtig waren, wie dies für und dieſes um Intervention bel der engliſchen 


Dulinski feine Pfarrſtelle in Rawitſch aufgeben] wickl 3 Poſt⸗ T 
| ner Kolonie ware! müßten, weil er wegen eines Weiefes en den ia ee, a re 
bejondere eine verhältnißmäßig große Verbreitung Kiautſchon oben gerührt iſt. — In einem Regierung gebeten war, ſolche in energiſchem N 
. bins ıd. a br verurſa jt Nachtrag N Ge dheits ers To durch 0 Bots ha er in London er⸗ 


Regimentskommandeur, worin er ſich über das Zelegropbengefehe Sure ag I 
un . i . IN bite 5 nf 
bezeichnet die Denkſch s Bodeſid die Denkſch gens 


Mitbringen einer Fahne in die Kirche bei der ſtetig aufftei ichti 
a \ ei ! t gende Bewegung wichtigſter Zweige 
ret ee. ei \ j boch Mittag eine ekrutenvereidigung in unaugemeſſener Weiſe be g 5 
gung und daduuch bedingte mangelhafte Waſser⸗ des Verichtsjahres die Darnıtyonnsertranfimgen Pork darauf nicht eingelaufen. Es hat diefes er Se endend ae Der es  Bofte and Zelenrapbenweens, , Durch die 
verſorgung, zwellens unzureichende Wohnungs⸗ nach einer vorübergehenden Zunahme ſich erheb⸗ brüske Verhalten der eugliſchen Regierung hier 


rte, elne Klage wegen Beleidigung des Einführung des Poſt i f 
1 4 Ä eck 
eig der bor 0 zunahı E ONE, erhalten hat. Einen ſchlechten Dienſtzweig 5 a a hi nu 
verhältniſſe. Die Verunreinigung, des Bodens lich vernrindert haben. Seit Mitte November umſomehr befremdet, als gerade die deutſche] ZUNG ſcheint der Propfe nicht gen ie 
iſt durch die bisherige inefifche Mißwiethſchaft 1800 zeigen die Gejnmdheitsverhäthtifie in] Reichsregierung ſeit Anfang des Konflikts mit 

herbeigeführt worden iind hat auch ſeit der deute] Kiantſchou wieder ein befriedigendes Bild. Transvaal die ſtrikteſte Neutralität bewahrt hat 


— 
— 


zu einer überreichlichen Dotirung des Extra⸗ 


Schluß lgte, I doch DIS 


"gebieten und im Auslande, die Herſtellung eige⸗ 
einer chinefiſchen Arbeiterbevölkerung, die ſich zum "afrika nicht zum Wenigſten mit dazu beigetragen | Poſen jezt nach rein deutſchen Provinzen ver⸗ und Sicherung eines unmittelbaren Verkehrs 


Inden, — De Diet meldet, daß sch u zahlreichen deutſchen Poſtauſtalten in den Schut⸗ 
grober Theil der Bahunbeamten polnischer | ner Kabelverbi m 10 6 

ſchen Befigergreifiing durch den gewalligen Zuzug | . b durch ihre Stellung zu dem Kriege in Süd⸗ Nationalität in dem Eiſeubahndirektionsbezirkf eröffnen al Seen a r 
größten Theile rings um Tſingtan aufiedelte, „ 1 N daf! hat, daß ſich weitere Konflikte noch nicht daran ſetzt wird. Nachd ; i Per⸗ | 
3 ftrenger polizeilicher Maßnahmen nicht ver⸗ Der Krieg in Südafr ifa. knüpften. Wir dürfen nicht daran zweifeln, dag s 5 werd e W Her⸗ 


hindert werden können. In Folge dieſer Boden⸗ Die Siegesfrende pflegt in England nicht unſere Regierung keinen Schritt unterlaſſen wird, Sbedürfni J Nur 
Wenn reinigung ſind Typhuserreger in das Grund⸗ lange anzuhalten und es ließ ſich daher auch er⸗ den zu thun wir das Recht haben, um einmal ſchen fir bus nine Jh. die We 
ſwaſſer und fo in die Brunnen gelangt, welche bis] warten, daß die mit übermäßigem Geſchrei ver⸗ dem ſchwer beleidigten Rechtsgefühl des deutſchen Berlin, 4. Jannar. Es giebt wohl kaum ſprechen, daß alle Glieder des großen Heeres 
her die Bewohner von Tſingtan ausſchließlich mit breitete Nachricht von dem Siege des Generals Volkes und den ſtark geſchädigten Rhedereien einen größeren Kontraſt als die Lage der preußi⸗JPoſt⸗ und Telegraphenbverwaltung den alte 
Waſſer verſorgen. Von hier aus müſſen da u, Freuch bei Colesberg ſehr bald auf das richtige] Genugthuung zu ſchaffen, wie aubererfeits äh⸗ {hen Finanzen am Anfang und am Ende des guten Geiſt deutſcher Pflichlreue auch ferner be 
obwohl das Brunnenwſſer auf ärztliche Anord⸗ Maß zurückgeführt würde. Schneller als gedacht liche oder gleiche Schritte eugliſcher Kriegsſchiſfe] 19. Jahrhunderts. Nachdem die ftreuge Finanz [tbätigen mögen und vertrauensvoll mir hel 

nung ſtets nur in abgekochtem Zuſtande zu bes | ift das geſchehen. Die Beſetzung von Colesberg] von voruherein zu unterbinden. . wirthſchaft Friedrichs des Großen a werden, für Kaiſer und Reich die großen Auf⸗ 
nutzen war, die Krankheitskeime weiter verſchleppt durch Freuch war am Neujahrstage erfolgt; Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zur Beſchlaguahme] war, befanden ſich die preußiſchen Finanzen, ſo⸗ gaben der Verwaltung ihrer Löſung entgegen 

fein. Daneben ift nicht von der Hand zu weiſen, welcher Art dieſe Beſetzung war, wird durch ein des deutſchen Dampfers „Bundesrath“: Bei der] wohl nach der formellen, wie nach ber materiellen] führen.“ 

daß die Erdarbeiten eine Anzahl von Darm⸗ Telegramm illuſtrirt, nach dem ſchon während heutigen politiſchen Lage iſt nicht wahrſcheinlich, Seite am Anfaug des Jahrhunderts in vollem — Die „Kölniſche Zeilung“ meldet 

typhuserkrankungen urſächlich veranlaßt haben] der nächſten Nacht „unerwarteter Weiſe“ die daß England ſich mit leichtem Herzen darauf Verfalle. Ein feſter Staatshaushaltselat beſtand Apia vom 1. Dezember v. J.: Mit großer Best 
können. Auf Grund dieſer Beobachtungen hat] Buren zurückgekommen waren und die Stellungen einlaſſen wird, die ohnehin in weiten dentſchen nicht. Ein ſolcher ti erſtmalig bei der Neu⸗ friedigung ift hier die Nachricht von der Zuthei⸗ 
das Gonvernement die Herſtellung einer geſund⸗ wieder beſetzt hatten, aus welchen fie am Tage Kreisen nicht ſehr ſtarke Sympathie für England ordnung des preußiſchen Finanzweſens im Jahre lung von Upoln und Sawaii an das deutſche 
heitsgemäßen Waſſerverſorgung durch das Pro- vorher nertrieben waren. Man ſieht alſo, daß durch eine Rechtsverletzung noch mehr zu ver⸗J 1820 hergeſtellt worden, freilich auch damals] Reich aufgenommen worden. Auch die Anhänger 
jekt einer zentralen Waſſerleitung in die Wege der Sieg von General French eigentlich in ein mindern und es der deutſchen Regierung noch noch in nichts weniger als vollkommener und] der Taun⸗Malietoa und Tamaſeſe geben ihre 
Pere die in einem der großen Thäler bei dem] Nichts zuſammenfällt. Ja, nach den in Brüſſel ſchwerer zu machen, ihre Politik der aufrichtigen] vollſtändiger Form. Obwohl ferner zahlreiche Zufriedenheit Ausdruck. Die Lage iſt ruhig. 

orfe Hai po die von den Hängen herabſtrö⸗ eingelaufenen Meldungen hat General French und ehrlichen Neutralität fortzuſetzen. Bei der überaus läſtige, unter dem Namen ber Accife Eine amtliche Kundgebung iſt bis heute nicht 

menden Grundwaſſer auffangen ſoll, ferner den am Montag bei dem Angriff auf Colesberg eine engliſchen Marine mag im Vollgefühl ihrer Heberz | zufammengefaßte Abgaben im Iulaude erhoben] folgt. Die Flaggeuhiſſung wird wohl feiner 3 
Ausbau des Kanaliſationsnetzes fortgeſetzt und völlige Niederlage erlitten und mit Hinterlaffung | macht Neigung vorhanden fein, die Rechtsfrage] wurden, reichten die Einnahmen zur Deckung in Muliunun erfolgen, der Tag iſt noch mich 

die Abfuhr bei den Chineſen nunmehr geregelt. von 150 Todten und Verwundeten, worunter Imit der Machtfrage zu verwechſeln und dem! des Staatsbedarfs keines wegs aus. Insbeſon⸗ beſtimmt. Er 


— — 


n 1 rr | 

N jenf dem Punkt geweſen zu kentern, und jedes: mehr von ihm. Di . i en⸗ lich zu Muthe, er athmete ſchwer und blickte im den großen blauen Kinderaugen, an deren Wim Be) 

S leuerlos. mal hatte ein Druck von der anderen Seite ihn 5 Herren BE de e ne ah das Geſicht Helenes mit einem Ausdruck pern die Thränen ſchimmerten, ging zu ihm auf,. 
Roman von Heinrich Köhler. ſich wieder aufrichten laſſen. Die Leine des die Blitze, der rollende Donner und der begiu- der Bejorguwiß, den Mitleids, der Rührung. Welch O Miſter Brown, Sie find ein Held, ein Gott! 


86. Nachdruck verboten. Segels war der Hand Heleuens vom Winde ent⸗ nende Regen bildeten das begleitende unheimliche] wunderbare Fügung bei Sgickſals daß es ihn. Das rührte Helene, ihr Geſichtsausdrack wurde > 
Es lag jetzt auch kaum noch in ihrer Gewalt, riſſen, und daſſelbe flatterte im Sturm um die Terzett we Nun tauchte x an einem Punkte während er von, Nun Wan 125 9 weich, fie zog das Mädchen einen Augenblick > 
die Wellen entführten den leichten Kahn, der nur] Stauge, das kleine Steuer war abgebrochen. Das] auf, und nicht weit davon ſah man auch das] Stadt, den er nach feinem Beſuch bei dem Maler ſtürmiſch au ſich, und dann ſtreifte ein ſchſich⸗ 


uhren den le 5 Ir war abgebrochen ind. t über die Brücke führte, das Mädchen terner Blick ihr 3 
zur Aufnahme für zwei Perſonen beſtinimt war.] Mädchen hatte die Arme übereinander geſchlagenf helle Kleid des Mädchens auf bet Fluth, auch fie i dh pen 5 5 m. Netter ac er ihren Retter, der ihn aber nicht 


Die Strömung ging anf die große Brücke zu, wo] und blickte mit trotzig finſterer Stirn und bleis | war wieder hochgekommen, aber fie . rie nicht, 85 3 : g g EA ER 
das Waſſer je 3 uf le nor ziemlich chem Genät, um das der Wind das entfeffelte fie machte Zw Be inne Aiien bie — ee ge a e 8 1 „ Ae 
reißend jetzt br i tor) blonde Haar peitſchte, in die tos Fluth. Sie los fein. Zivei kräftige Männerarnie h 5 Peer er Ä \ N die 
177 . Wodan mit eee machte keine . teien Brieg 10 100 Wellen, ein gebräuntes Geſicht mit einem ein ee ſulte > Aber ; Kam et, Luft, Alles drängte hinzu, um ihm die Hand zu 
Rauchen ſich au den mächtigen Brücenpfeilern, unheimlichen Verhängniß zu entreißen, es hätte] röthlichen Vollbart ſchwamn über m 15 agen, Pr en a nein, N ae ank! ſchütteln, das war nicht nach ſeinem Geſchmack 
und die ſchaumgekrönten dunklen W. (auch nichts genützt — jede Sekunde konnte das] Waſſer und hatte den Blick feſt auf as Ziel, n e ugenbfide ſah er das leiſe Athmen] Er ſah ſich nach einem Rettungswege um, den 
e noniſche Lied der Vernichtung ſaagen Gude ragen das auf und niedertauchende Mädchen gerichtet] der Bruft, das immer kräftiger wurde, und dann ſſich auch in zwei herbeielleuden Droſchken bol, 
He ne hatte troß aller Zurnfe das kleine Segel Die beiden Mädchen ſtanden mit gerungenen | — ein harter 2 ie 70 Sal um Al Il 110 A 0. — 5 — e. Mo⸗ die 5 en g beer Per 7 Be. 

nett er: Butufe das Segel [ f f — ein mühsames Erkämpfen Joll um Zoll — ment, als das Boot an den Strand ſtieß. „Nur ſchnell, daß wir hier fortkommen,“ ſagte 
aufgeſeelk, der ind fegte fich hinein und riß dae] Händen am Ilfer uud befemoren die engen em 8 fie unter der Brücke. Helene ſah ſich um — erſt mit einem irren ter zu Lili. „Sie ſteigen mit Fräulein Stark E 2 


ar auf der I b rer ! üülfe, weiter unten am jetzt verſchwanden fie j \ N N e 
= ie Sa a1 font Se e Nag oben del Weünner m großen Kahn] Das Publikum ſtürzte nach der anderen Seite] Blick, daun flog er über die Umgebung, über die] der Unzertrennlichen in den einen, und ich, der 


: ine beſtin g in die Fluth; es mochte vergebens ſein, denn!] derſelben hinüber, von wo auch der Kahn ſich Brücke, das Waſſer, die Menſchen, und zuletzt ich in dieſem Anzug und der mangelhaften Toi⸗ 
ne Dr TE de immer Ahe ſchoß bas leine ungelenkte Boot] immer mehr näherte, man achſete nicht des ſtä ⸗ blieb er auf dem Manne haften, der noch immer flette, die Sie entſchuldigen wien 3 10 weiß 7 
— 5 3 dem Wind und Waſſer preisgegeben mit ſeiner Inſaſſin der Brücke zu und an einem keren Regens, der die Kleider bis auf die Haut ſeinen Arm um ihren Leib geſchlungen hielt. Ein] Sie halten viel auf die Dehors — nicht gau “2 
8 ell der Brücke zu, wo die Strömung im⸗ der vielen Pfeiler derſelben mußte es unbedingt] durchnäßte, man harrte nur geſpannt des Aue⸗] Schatten legte ſich über ihr Geſicht, ein finſtererffaſhionable bin, benutze den anderen. Auf Wien gs 
preiliäte 2 wurde Ein Windſtoß entführte zerſchellen. Immer näher kam der Augenblick —] ganges der grauenvollen Scene da unten, der Ausdruck kam hinein, gepaart mit einer ſcham⸗ de ſehen!“ : 3 : 8 
niet Made n leichten Sommeſhut — er tanzte hunderte von Augen blicken mit fieberhafter] Entſcheidung über Sein und Nichtſein, eine bange] vollen Verlegenheit über dieſe Situation und die] Es geſchah, wie er geſagt, Rock, Hut und 8 
7 Wellen dahin, daun füllte er ſich mit Spaunung, angehaltenem Athem auf das Waſſer] halbe Minute hindurch. Und nun ein jubelnder] Aufmerkſamkeit der Menſchenmenge. Sie machte] Stiefel hatte man ſchon herbeigehoit, 05 1 
ag en einmal ein Stiick fortgeriffen | — jetzt — ein lauter Schrei des Entſetzens — Beifallsſturm. — ver lebt, er iſt da, es behielt] ſich los, fie rückte von ihm, die alte Energie in] Miſter Brown ſeine „man gelhafte Tollen 45 aß 
und vekſank. Ein ſchlimmes Omen deſſen, was] jetzt war das Schreckliche, Vorhergeſehene gejchehen | iu nicht —“ und fie mit ihm. Der muthige] ihr war zurückgekehrt. > Wagen vervollſtändigen kounte. Der 5 Air 
dem kleinen Boot und ſeiner Juſaſſin bevorſtand.] — die kleine Nußſchale war gegen den border⸗J Schwimmer hatte das Mädchen erfaßt, als es] „Execute me = ein kleines Tauchbad,“ ſagte] Mädchen fuhr zuerſt davon Gerade mit den 
Auf der Briicke ſammelte ſich eine Menſchen⸗ſten der Eisbrecher geſchleudert und unter der wieder zum Vorſchein kam, und rang mit kräfti⸗]Miſter Brown gleichmüthig, „aus dem ich Sie] Augenblicke, als au 0 2 —— 7 in dem 
menge, die mit geſpannter Aufmerkſamkeit der] Wucht des Stoßes zerbrochen, die Stücke, das] gem Arm gegen die Wellen — er hatte fie ge⸗im rechten Augenblicke herausholte, damit Sie] in Bewegun eren 5 b a liſter Brown ſich 
f 5 nd Segel, die Ruder tanzten auf der Fluth, von der] rettet, der im entbehrungsvollen Leben geſtählte] den Magen nicht zu ſehr mit Waſſer füllten.“ of geſetzen wollte, kam der Beſitzer des 


; S 6 gli und ihre] Segel, | h * Bootes zur S ier ; 
Freundin Ba e on fe e. am Ufer] Inſaſſin ſah man in dieſem Augenblicke nichts. Mann, der „Urwaldsbär“ — Miſter Brown. „Ich danke es Ihnen nicht, mir wäre wohler, 10 de e 


0 1 > TR 18 „Aber der Schaden, wer bürgt mir für den 1 
lang nach dort. Die erſten Blitze zuckten durch.? In dem Moment der Kataſtrophe hatte ein] Nur noch ein kurzes Weilchen, daun barg fie ich läge da unten auf dem Grunde,“ auto = — Al, bine 1 ben 
die Wolken, krachende Bos ge. folgten,] Herr, der eben mit schnellen Schritten ſich dem] Beide der Kahn. Der Ingenieur, hielt das be⸗ ie finſter, aber in ihrer Bruſt känpfte cb, das Br ee AR au 
darauf ein Windſtoß, der das Waſſer um und Menſchenhaufen genähert und die Situation mit wußtloſe Mädchen in dieſem in feinen Armen.] ſah er ihr an. gude dr, 2 a N Brown und warf f 
um kehrte, dazu die Angſteufe auf der Briicke, raſchem Blick überſchaut, Rock und Stiefel von ihr blaſſes Geſicht lag an ſeiner Bruſt, der] Lili und Anna Berndt ſtürzten jetzt an ſie mich . „ „halten he gi bare ledigli 
wo die Leute mit der einen Haud am Geländer ſich geworfen. Er ſtieg auf das Geländer der] ſchlanke Mädchenleib, den die naſſen Kleider eng heran, Lili umfaßte fie unter ſtrömenden Thränen 8 0 4 . 1 > er 
ſich feſt, wit der anderen ihre Hüte hielten — Brücke — ein zweiter entſetzensvoller Schrei der | umſchloſſen, ruhte willenlos in ſeinem Schooß —f ſo zärtlich, als wäre ſie ihre Schweſter. „ een a 
es war ein aufregendes Bild. > Menſchenmenge — und mit einem gewaltigen welch eigenthümliche, noch vor Kurzem nicht ger) „O Fräulein Stark!“ ſagte fie nur. Am andern Morgen tand der Borfall 
Das Mädchen im Kahn. halte offenbar den] Sprunge ſtürzte er ſich von der bedeutenden Höhe ahnte Situation! Dieſes Mädchen in den Armen] Und dann wandt ſich das liebliche Mädchen zu Zeitungen — Miſter Brown war für ein 
lebten Reſt bon „Gewalt über dieſen verloren, hiuunter in die ſchäumende Fluth. Die Wellen des Mannes, den fie am ſtärkſten haßte auf der dem Ingenieur, streckte ihm herzlich die beiden de Gegenstand des allgemeinen Gespräche 
mindeſtens schon ein Dutzendmal war derſelbe ſchlugen über ihm zuſammen, man ſah nichts! Welt! Miſter Broſpn war es ſelbſt eigenthünt⸗ Hände entgegen, und ein inniger Dankesblick aus Held des Taaes. No f 
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— Die Petersburger Blätter beſprechen forte 
geſetzt die Rede des dentſchen Kaiſers bei der 
Jahrhundertfeier im Zeughauſe: „Nowoſti“ bes 
merken: Die Rede zeichnet ſich wie gewöhnlich 
durch Lebendigkeit und Feinheit des Urtheils 
aus. Sie enthält ein ganzes politiſches Pro⸗ 
ramm und dient gleichſam als Ergänzung der 
an Rede; ihrem Weſen nach iſt ſi 
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ſichern, indem es ſich auf feine materiellen 


Kräfte ſtützt; jedoch wäre es falſch, in dieſen 
Beſtrebungen irgend welche Gefahr für den 
allgemeinen Frieden zu erblicken. Durchaus 
nicht! Während ſeiner elfjährigen Regierung 
gat Kaiſer Wilhelm genügend in Wort und That 
ſeine Friedensliebe bewieſen. Gleichzeitig zeichnet 
ch die deutſche auswärtige Politik durch ihre 
ealität aus. Es genügt, auf die kühne Initia⸗ 
tive der deutſchen Diplomatie in China und in 
der Türkei, wie auf die Erwerbung der Samoa⸗ 
inſeln hinzuweiſen. „Now. Wremja“ ſchreibt: 
Die derzeitige internationale Lage verleiht den 


Worten des deutſchen Kaiſers beſondere Wichtig⸗ 


keit und Bedeutung. Aus ihr geht auch hervor, 
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Kr kat, fo wiſſe jeder, daß der Frieden keinen ſich, unbemerkt von den Auweſenden, mit einem 
Bi; „Swet“ giebt die) Tragband an dem Ofenhaken auf. — Der vier 
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daß der kaiſerliche Redner in Folge der unge⸗ 
nügenden deutſchen Seeſtreitkräfte mit der von 
Deuuſchland eingenommenen internationalen 
Stellung nicht zufrieden iſt. Kaiſer Wilhelm er⸗ 


klärte offen, daß er beſtrebt iſt, Deutſchland als 


Seemacht auf die ihm im Rathe der Völker ge⸗ 
bührende Höhe zu bringen. Kein Staat, der 
ſeine internationale Stellung auf ſeine Macht 
zur See ſtützt, kann gleichgültig auf die Worte 
des Kaiſers blicken. Beſonders ſtarken und leb⸗ 
haften Eindruck wird die Rede aber in England 
machen, gerade jetzt, wo die britiſche Regierung 
alle Kraft anſpornt, um die Mißerfolge in Süd⸗ 
afrika auszugleichen. Von allen Mächten Europas 
nimmt Deutſchland allein eine Stellung ein, 
welche den geheimen Hoffnungen der engliſchen 
Chauviniſten Nahrung giebt; möglich iſt, daß 
man nach der Rede in London die Lage als 
nicht zu Gunſten Englands verändert anſehen 
wird. „Roſſija“ meint, daß das Gleichniß vom 
Erreichen des Zieles durch das Schwert von 
Forderungen des Augenblicks verankaßt ſei, daß 


dDieſer Augenblick vergehen und das Schwert auf 
hören werde, eine entſcheidende Rolle zu ſpielen, 


und daß die von der Höhe des ruſſiſchen 


Ka etleones verlautbarten Grundſätze die Ober⸗ 
Jun 


gewinnen werden. Die „Dtſch. St. Peters⸗ 
burger Ztg.“ ſagt, in der Rede ſei kein Wort 
vom Frieden geſprochen worden, aber es habe 
ein Herrſcher geſprochen, der während ſeiner 
Regierung nie den Verdacht habe aufkommen 
laſſen, daß ſeine Politik den Krieg wolle oder 
brauche, und wenn er vom Volk in Waffen 


reueren Befürworter hat. 


Kommandeur nicht rechtzeitig 


konnte und das Bataillon unter Führung des die 
alten Kommandeurs ausrückte. Der neue reiſte Fiſcher 
© Imit Schnaps und zeigten ihnen den richtigen 


erſt einige Tage ſpäter nach. E 


Nacht verbrachten. 
die beinahe Erſchöpften, 
mit 


mit ausrücken am Feuer dicht zuſammengehockt warnten und ſo] Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis ei woch Abend: 
Am Morgen fanden 253 Rinder, 250 Kälber, 492 Schafe, 1079 
erfriſchten fiel Schweine, 1 Ziege. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 49 Rinder, 


Allmälig dringt auch die Kunde über den Weg zum Zollkrug, von wo ſie nach Haufe eilten. 55 Kälber, 101 Schafe, 183 Schweine. 


Zweck der unlängſt ſtattgehablen 


des Petersburger engliſchen Botſchafters Sir Eiſe zugebracht. 


Zar nahm mit dem Finanzminiſter Rückſprache. 
Dieſer wies auf den unantaſtbaren Staatsfonds 
hin, der ſelbſtredend nicht angegriffen werden 
könne. Andere Summen in der verlangten Höhe 
wären nicht da. Sir Scotts Geſuch miß⸗ 
lang ſomit. 


u Von der Marine. 


— Zu Beginn des Jahres 1900 ſtehen 7 
deutſche Kriegsſchiffe auf dem Stapel, während 
8 neue Schiffe zwar ſchon ſchwimmen, ſich aber 
noch im Stadium des inneren Ausbaues be⸗ 
finden. Von dieſen 15 Schiffen werden 7 auf 
Reichs⸗ und 8 auf Privatwerften erbaut. Faßt 
man den Bauort ins Auge, jo entfallen auf Kiel 
6 und auf Danzig 5, während in Wilhelms⸗ 
hafen, Stettin, Hamburg und Bremen je ein 
Schiff im Bau oder Ansban iſt. Zu den im 
Stadium des Ausbaues begriffenen Schiffen 
müſſen die Linienſchiffe „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ und „Kaiſer Karl der Große“, die 
großen, Kreuzer „Freya“ und „Fürſt Bismarck“, 
die kleinen Kreuzer „Niobe“ und „Nymphe“ und 
die Kanonenboote „Tiger“ und „Lux“ gezählt 
werden. Auf Stapel ſtehen die vier Linienſchiffe 
„A“, „C“, „D“ und „E“, der große Kreuzer 
„A“, ſowie die kleinen Kreuzer „C“ und „D 
Am Bau für unſere Flotte find gegenwärtig 
außer den kaiſerlichen Werften in Kiel, Wil⸗ 
helmshafen und Danzig die Germaniawerft bei 
Kiel, die Vulkanwerft bei Stettin, Blohm 
u. Voß in Hamburg, die Schichauwerft in Danzig 
und die Weſerwerft in Bremen betheiligt. 


Provinzielle Umſchau. 


In Flerusdorf bei Schwedt a. O. iſt die 
Dienſtmagd Luiſe Siebert in Haft genommen; 
fie iſt geſtändig, eine Heumiete ihres Dienftherrn, 
des Bauerngutsbeſitzers Lange, in Brand geſetzt 
zu haben aus Aerger über einen erhalteuen Ver⸗ 
weis. Im Obdachloſenhauſe zu Demmin 
machte der Arbeiter Retzki ſeinem Leben ein 
Eude, während ſeine ganze Familie um ihn vers 
ſammelt war. Er ſtellte ſich an den Ofen, an⸗ 
geblich um ſich zu erwärmen. 


Dort knüpfte er 


bon Kaiſer Wilhelm zum Schluſſe ſeiner An-] Jahre alte Sohn des Arbeiters Schwandt auf 
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PR Sitz 
130 gegen 37 Stimmen für ſchuldig erklärt. 


Umſtände zugeſprochen. 


versuchs wurde verneint. 
findet heute ftatt. 


mein Amt als Oberpräſident von Pommern 
mit den heißeſten Wünſchen für das fernere 
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Carzin, den 1. Januar 1900. 


Bekanntmachung. 
Nachbeuannte Mitglieder der Brieftauben⸗Abtheilung 
der „Cypria“, Verein der Geflügel- und Kaninchen⸗ 
Züchter zu Stettin, haben ihre Brieftauben zur Ver⸗ 
Sa 


1. Kürjchnernftr, Carl Grübner, Mönchenſtr. 22, 


* 4. Stadtbau⸗Kommiſſar Grützmacher, Bellevue⸗ 


15). Maurermeiſter F. Wussow, Blücherſtr. 8, 


des Geſetzes vom 28. Mai 1894 mit dem Bemerken 
iu öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Brieſtanben 


. Geſetze, lac welchen das Recht Tauben zu halten, be⸗ 
ſchränkt iſt und im Freien betroffene Tauben der freien 
Zuse ignung oder der Tödtung unterliegen, auf dieſ⸗ 


3 


ſprache an die Offiziere zitirten 
und bemerkt dazu: An 
Feſligkeit des Kaiſers kann Niemand zweifeln. 


lange als Träume und Utopien aufgegeben, und 


allen Völkern ſteht derſelbe theuere, aber zu⸗ 


verläſſige Weg bevor, ſich auf nichts anderes als 
auf die bewaffneten Kräfte zu fügen. Augen⸗ 


ſcheiulich köunen den Staaten Kraft und Macht 
Be nicht unfruchtbare Konferenzen und 


ongreſſe verleihen, ſondern ein ſtarkes, be⸗ 


ſländiges und von heroiſchem Geiſte und Patrio⸗ 
fismus erfülltes Heer. 


— — 


Serre Li 


Anslan d. 


In Paris wurde in der geſtrigen geheimen 
ing des Staatsgerichtshofes Deroulede mit 


Mit 200 gegen 1 Stimme wurden ihm mildernde 
Barillier wurde frei⸗ 


Weiter erkaunte der Gerichts hof 


In Petersburg wurde das Grenadier⸗ 


Schützen bataillon, deſſen Chef Großfürſt Michael 
NMikolajewüſch iſt und das bisher im Kaukaſus 


ſtationirt war, in 24 Stunden plötzlich mobiliſirt, 
um nach der perſiſchen Greuze abzugehen. Die 
Ordre geſchah ſo eilig, daß der neu ernannte 


Stettin, den 2. Januar 1900. 


* Nachdem des Königs Majeſtät Aller⸗ 


zuädigſt geruht haben, auf mein Anſuchen 
neine Verſetzung in den Ruheſtand zu ge⸗ 
nehmigen, lege ich mit dem heutigen Tage 


Blühen und Gedeihen unſerer theuren Heimat⸗ 
provinz nieder. 


von Puttkamer, 
Staatsminiſter, Oberpräſident a. D. 
Stettin, den 2. Januar 1900. 


gung der Militär⸗Verwaltung geſtellt: 


2. Juwelier Max Neitsch, Papeuſtr. 16, 
3. Hefemeiſter Wilh. Vollbrecht, Bäckerberg 71, 


7 ſtraße 55, 

5. Kaufmann Ludwig Stoltenburg, Oberwiel 56, 
6. Rentier Herm. Persohn, Stoltingſtr. 22, 

7. Fuhrherr Richard Kummer, Gr. Laſtadie 37, 

8. Kiesgrubenbeſitzer Karl Fritz, Allceſtr. 26, 

9. Bäckermeiſter Wilh. Schiersmann, Deutſche⸗ 

8 ſtraße 50, 
10. Malermeiſter Auz ust Stahnke, Apfelallee 38, 
11. Verſicherungs⸗ Beamter Richard Sattler, 

8 Grabowerſtr. 6, 

12. Nabrikbeſitzer Albert Ide, Barnimſtr. 16, 

15, Shonfteinfeger E. Billig, Scharnhorſtſtr., 

14. Bͤckermſtr. Otto Eichmann, Papenſtr. 9—10, 

15. Kaufmann A. Lewin, Heinrichſtr. 19, 

16. Rentier Ferdinand Fritz, Alleeſtr. 15, 


E 


13. Bäckermſtr. Friedrich Kasten, Roſengarten 7, 
19. Meſtaurateur Arendt, Verbindungsſtr. 4. 
Dieſes wird hierdurch auf Grund des § 3 Abſatz 2 


obengenaunter Züchter den Schutz des vorbezeichneten 
Geſetzes gen! ß n, ſewie daß die Vorſchriften der Landes⸗ 


stauben keine Anwendung inden 
Der Polizei⸗Präſident. 


e una äehreeten 


ee ET 


müſſen alle Hoffnungen und der Kreisſparkaſſe 
Bemühungen um den ewigen Frieden noch auf 


{ f Scott beim Zaren in die Regierungskreiſe. Es 
urchaus klar und läßt keinerlei Zweifel zu. handelte ſich dabei um nichts Geringeres, als 
Deutſchland iſt beſtrebt, ſeine Weltſtellung zu] daß England bei Rußland Geld nachſuchte. Der 


Ocdgaue iſt ermächtigt, 


orte Friedrich Vorwerk Werderfelde bei Nörenberg ſpielte am 
der] Neujahrstage mit anderen Kindern auf dem Eiſe, 


brach ein und ertrank. — In Schlawe ſind bei 
die Zinſen für gewährte 
Wechſeldarlehen auf 6 Prozent erhöht worden, 
ebenſo iſt auch die Stadtſparkaſſe mit Zins: 
erhöhung vorgegangen. — In Greifenhagen iſt 
vorgeſtern der 16 Jahr alte Gärtnerlehrling Orto 
Maehl in Folge eines Uuglücks falles verſtorben, 
der ihn am 20. Dezember betroffen hat. Er 
war an dieſem Tage mit einem anderen Lehr⸗ 
ling im dortigen Hotel zum deutſchen Kaiſer 
damit beſchäftigt, eine Tonne mit Dünger, welche 
ſich im Keller des Grundſtücks befand, mittelſt 
Flaſchenzuges auf einen Wagen zu ſchaffen. Die 
Arbeit war auch bereits vollendet, als die Tonne 
plötzlich vom Wagen kippte und die Kellertreppe, 
mit ſich reißend, hinunter⸗ 
ſtürzte. Die mehrere Zentner ſchwere 
Tonne ſtürzte ihm auf die rechte Hand, 
wodurch dieſelbe und beſonders der Daumen 
ſtark gequeticht wurde. Trotzdem ſofort ärztliche 
Hülfe in Anſpruch genommen und dem Verun⸗ 
glückten die rechte Hand amputirt wurde, iſt der⸗ 
ſelbe verſtorben. — Vier junge Leute aus 
Finkenwalde im Alter von 14—19 Jahren 
hatten am Neujahrstag eine Schlittſchuhpartie 
nach Bergland unternommen. Dieſelben hatten 
faſt ihr Ziel erreicht, als dichter Nebel eintrat 
und die Weiterfahrt unmöglich machte. Durch 
Rufen und Pfeifen verſuchten die Auselnander⸗ 
gekommenen ſich wiederzufinden, was auch gelaug, 
als plötzlich einer der Theiluehmer einbrach, aber 
glücklicherweiſe von ſeinen Kameraden mit vieler 
Anſtrengung gerettet werden konnte. Längere 
Zeit irrten ſie nun, gänzlich unbewußt, welche 
Richtung fie einzuſchlagen hatten, auf dem Eiſe 
umher, bis ſie ein Rohrbündel entzündeten, ſich 


| Aufruf 


an unſere evangeliſchen 
Mitbürger! 

Vor mehr als dreißig Jahren hat ſich in unſerer 

Stadt ein Komitee für den Bau einer Kirche in der 


den Knaben 


Paſtor, 
Neuſtadt gebildet und zu dieſem Zweck alljährlich Kurfürſtenſtr. 16. 


Geldbeiträge geſammelt, deren Ertrag ſich gegenwärtig 
auf 100 000 Mark beläuft. Für den Bau der Kirche 
iſt anftatt des urſprünglich in Ausſicht genommenen 
Kirchplatzes von den zuſtändigen Stellen der zwiſchen 
der Bellevueſtraße, dem neuen Militärkirchhof an der 
gturfürſtenſtraße, der Kurfürſtenſtraße und der 
Berlinerthor⸗Paſſage belegene und von der Stadt 
Stettin hierzu dem vorerwähnten Komitee vertrags⸗ 
mäßig überlaſſene Platz beſtimmt worden. 

Unſerer neubegründeten Bugenhagen-Gemeinde, zu 
welcher auch die ſogen. Nenſtadt gehört, erwächſt nun⸗ 
mehr die Aufgabe, jenen ſeit Jahrzehnten geplanten 
Kirchbau auszuführen. Das Komitee hat ſich bereit 
erklärt, unſerer Gemeinde das geſammelte Bankapital 
zu überweiſen, jedoch unter der Bedingung, daß mit 
dem Bau der Kirche auf dem genannten Platze 
ſpäteſtens zum April 1901 begonnen wird, und daß 
unfere Gemeinde ſich alsdaun in dem Beſitz eines 
eigenen Baufonds von mindeſtens 200 000 Mark 
befindet. 

Eine Aufbringung der fehlenden Summe vermittelſt 
einer Amortiſationsanleihe würde für die 5 
unferer Gemeinde unmöglich fein; ſchon jetzt erfahren 
dieſelben hinſichtlich der Kirchenſteuern eine empfindliche 
Mehrbelaſtung. Und doch darf bei der offenkundigen 
Kirchennoth unſerer Stadt der lange geplante Kirchbau 
keinen längeren Aufſchub erfahren. 

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an unfere 
evangeliſchen Mitbürger und appelltren an ihre ſchon 
oft erprobte Opferwilligkeit. Es gilt bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Kirchbau, der Kirchennoth unſerer Stadt zu 
ſteueru, — es gilt der jungen, völlig unvermögenden 
Bugenhagen⸗Gemeinde zu einem eigenen Gotteshauſe 
zu verhelfen, — es gilt, das Andenken an unſern 
vommerſchen Reformator, Dr. 
hagen, zur Stärkung unſeres evaugeliſchen Bewußt⸗ 
ius von Neuem 
dauernd zu erhalten! 
Wir hoffen zu Gott, daß er vlele 


unſeres Kirchbaues zu erleichtern. Jedes 
für uns eine Hülfe. Inſonderheit wollen 
habenden unter unſern evangeliſchen 


Zuwendungen uns bei unſerm 
Jedes Mitglied unſerer v 
Bugenhagen⸗Kirch 


hielten 


Johannes Bugen- 
zu beleben und unſerer Stadt 


zümmer part. Unks, einen 
mache, uns durch Gaben der Liebe die ane ng u = eriernbaren, skurf u 
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unſere Bitte nicht überhören, ſondern durch reichlichere 

ben unterſtüden!“ 
htigt, Geldſper den Bau der im 
c in Empfang zu nehmen. Im 


Privat⸗Audienz] Dieſelben hatten 14 Stunden im Nebel auf dem. 


für 1898. 


a Soeben Find von dem Reiſchsamte des 
Junern die wichtigſten Ergebniſſe aus den Jahres⸗ 
berichten der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten für 1898 
in kurzer Zuſammenſtellung veröffentlicht wor⸗ 
den. Zwei Thatſachen vor allem treten uns auf 
Grund dieſer Veröffentlichung mit eindringlicher 
Schärfe entgegen, einmal die, ganz im 
Gegenſatze zu den Lehren des Sozialismus das 
ſelbſtthätige Walten der ſogenannten kapitalifſti⸗ 
ſchen, d. h. der beſtehenden Wirthſchaftsordnung 
fi) für den Arbeiterſtand ſelbſt ohne Zuthun 
der Sozialreform äußerſt fördernd erweiſt, und 
ſodann die zweite, daß trotz regen Wohlfahrts⸗ 
ſtrebens der Arbeitgeber der Klaſſenkampf unter 
dem Einfluſſe der Sozialdemokratie auch im 
Jahre 1898 wieder an Umfang und Schärfe ge⸗ 
wonnen hat. Eutſprechend der regen Entfaltung 
gewerblicher Thätigkeit herrſchte während des 
Berichtsjahres durchweg reichliche Arbeitsgelegen⸗ 
heit. Das Albeitsaugebot blieb weit hinter der 
Nachfrage zurück, und Arbeitsloſigkeit iſt in 
nenneuswerthem Umfange nirgends zu Tage ges 
treten. Den Verhältuiſſen von Angebot und 
Nachfrage eutſprachen denn auch die Preiſe der 
menſchlichen Arbeitskraft, die Arbeitslöhne. Sie 
ſich entweder auf der Höhe des Vor⸗ 
jahres oder erfuhren eine mehr oder minder er⸗ 
hebliche Erhöhung. Was die ſonſtige Beſſerung 
der Lage des Arbeiterſtandes anbetrifft, ſo ſind 
zunächſt die auf die Verkürzung der Arbeitszeit ge⸗ 
richteten Beſtrebungen für eine Anzahl von 
Einzelbetrieben und von ganzen Betriebszweigen 
von Erfolg begleitet geweſen. Ferner ſind auch 
im Jahre 1898 der Mitwirkung der Arbeitgeber 
ſowie der öffentlichen und privaten Korporakionen 
zur Beſchaffung guter und billiger Wohnungen 
weſentliche Erfolge zu danken. Die Beſchaffung 
billiger Lebensmittel ſchließlich wurde in zahl⸗ 
reichen Fällen von Seiten der Betriebsverwal⸗ 
tungen durch unentgeltliche oder billige Ueber⸗ 
laſſung von Land ermöglicht. Vielfach haben 
auch die Arbeitgeber wie in den Vorjahren 
Nahrungsmittel und Feuerung im Großen be⸗ 
zogen und zu dem Selbſtko ſteupreiſe abgegeben. 
Aber trotz alledem keine Zeichen von einer Beſſe⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, trotzdem keine Merkmale wirth⸗ 
ſchaftlichen Friedens und ſozialer Verſöhnung. 
Vielmehr iſt das gerade Gegeutheil Thatſache. 
Nicht nur war die Geſamtzahhl der Ausſtände im 
Berichtsjahre recht erheblich, ſoudern auch ihre 
Steigerung gegenüber dem Vorjahre erſcheint 
außergewöhnlich hoch. In einzelnen Theilen 
Deutſchlands, ſo in Baiern, hat die Zahl der 
Streiks von 1897 auf 1898 um ein Drittel zu⸗ 
genommen. Dabei wird von zahlreichen Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten über ganz beſonders umfangreiche, 
langwierige und hartnäckige Arbeitskämpfe be⸗ 


Berichte der Gewerbe-Zuſpektoren 
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richtet. Was jedoch den Ausſtänden des Berichts⸗ 


jahres ihr hervorſtechendſtes Merkmal leiht, das 
iſt die Häufigkeit von Streiks, die nicht in wirth⸗ 
ſchaftlichen Urſachen wurzeln, ſondern allerlei 
nichtigen Vorwänden ihre Eutſtehung verdanken. 
Mehrfach wird hervorgehoben, daß „Arbeits⸗ 
kämpfe ohne eigentliche Veranlaſſung aus Miß⸗ 
verſtändnſſſen oder recht kleiulichen Urſachen ent⸗ 
ſtauden find.“ Jeder Keuner des öffentlichen 
Lebens aber weiß, was hinter ſolchen „Mißver⸗ 


5 0 
ſtändniſſen“ und „kleinlichen Urſachen“ zu ſuchen 


iſt: nichts anderes als die Herrſchſucht der 
Sozialdemokratie, die das den Arbeitgebern natur⸗ 
gemäß zuſtehende Recht der Betriebsleitung an 
ſich zu reißen und ſo eine völlige Revolutionirung 
der beſtehenden Verhältniſſe herbeizuführen ſucht. 
Die Berichte der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten für 
1898 find trefflich geeignet, die roſig gefärbten 
Vorſtellungen zu zerſtören, die ſich in manchen 
Kreiſen der Bevölkerung fiber Art und Ziele der 
ſogenaunten Arbeitskämpfe der Gegenwart ein⸗ 
zuniſten drohen. Sie enthüllen den vielfach re⸗ 
volutionären Hintergrund dieſer Kämpfe und ver⸗ 
dienen daher eingehendſte Beachtung. 5 


Städtifcher Viehhof. 
Stettin, 4. Jauuar. (Original⸗Bericht.) 


Zum 


ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlacht: i 

Ninder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
56 bis 57, e) mäßig genührte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 53 bis 54, d) gering genährte jeden 
Alters 50 bis 52. Bullen: 2) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig ges 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
55, c) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48. Kälber: a) feinſte 
Kälber. (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 63 
bis 64, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 60 bis 62, c) geringe Sangkälber 58, 
d) a ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 

is 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, bp) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 50. bis 52. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 5 
1½ Jahr — 50 —, b) fleiſchige Schweine 48 bis 40, 
e) gering entwickelte — 47 —, d) Sauen 43 
bis 44, e) Eber — bis —. N 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 
„Rinder lebhaft, gute Bullen wurden geſucht. 
Kälber glatt geräumt. Hammel ſehr ruhig. 
Schweine geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 28. Dezember 
1899 bis 3. Jaunar 1900: — Rinder, 2 Kälber, 
— Schafe, 33 Schweine, — Ziegen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 3. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Verkauf ſtanden: 216 Rinder, 1240 
Kälber, 645 Schafe, 5745 Schweine. N 

Bezahlt würden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgeſvicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 


7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, wicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters 51 
bis 53. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut geuährte ältere — bis — ; €) 
gering genährte 49 bis 53. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ansgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtele Kühe und weniger gut ent» 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 77 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66 bis 72; c) geringe 
Sangtälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 43 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 


b) ältere Maſthammel 57; c) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 
50 bis 51; b) Käfer — bis —; e) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 48 
bis 49; e) Sauen 46 bis 47; 1) 45 bis 46 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben noch ungefähr 
100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtal⸗ 
tete ſich langſam. Bei Schafen fand nngefähr 
die Hälfte des Auftriehes Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief glatt und wurde geräumt. 


Uehrigen werden von der Expedition dieſes Blattes 
ſowie von den Unterzeichneten jederzeit Gaben für den 
Kirchbau entgegen genommen. Ueber die eingegangenen 
Gaben wird öffentlich quittirt werden. 

Stettin, den 24. Dezember 1899. 

Die vereinigten Gemeinde⸗Organe der 


Bugenhagen-Gemeinde. 
Springborn, Ziegel, Kelm, 
Apotheker, Maurermeiſter, 
Lindenſtr. 30. Lindenſtr. 7. 


Auskunftei Bürgel. 


Vereine jur Ertheilung geſchäftlicher Auskünfte. 
g Schriftl. 
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Geſchäftsſtellen. g 


irekter Verkehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden täglich errichtet. 
Prompteſte, direkte Erledigung, größte Zeit⸗ 


erſ 


dungen bei der 
Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21, I. 
Fernſprecher 1511. 


ſetzt unter Garantie des Gutſitzens ein. 
Plombiren, Zahnzichen schmerzlos. 


E. Kalinke, Nr. Ad, Je, 
Stenographie. 


A 
8 n 


che Auskunftertheilung auf alle Plätze 


r Welt. 
Für Mitglieder koſtenfreſe mündliche Auskunft⸗ 
ertheilung bei den Geſchäftsführern der ſelbſtſtändigen 


parniß. 
Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Anmel⸗ 


den 5. „Abends 8¼½ Uhr, 
wir ie Ser Melden. erstes Mlaffen: ff 
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Jünden ber Praoin Bannıcen engememm.men hochf. deutſchen 


vorzügl. Thee- u. 


in dem baieriſchen, 


lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62 [a1 Ja 
el 52 bis 57; 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Janna. Ini Juli vor. Jahres 
hat der Bunde alh. e feiner Zeit berichtet, 
über neue Gaundfätze Beschluß gefaßt, auf Grund 
deren die Beſetzung der Subaltern⸗ und Uuler⸗ 
beamteniteffen mit M˖ifi⸗ärxauwärtern nen g 
regelt wird. Mit dem 1. Jannar 1900 Tine 
dieſe Beſtimmungen in Kraft gelreſen. Der 
eue Ziyilverſor gung ſchein bel ech⸗ 
ligt „zur Anſtellung bei den Reichs behörden, den 
Staats behörden aller Bundes ſtagten und den 
Kommunalbehörden des jeuigen. Bundesſtaates, 
deſſen Staatsaugehßrigkejt der Juhnber des Nine 
verſorgungsſcheines ſeit 2 Jahren beſitzt“. Frſſher 
war in Preußen der Stellenanſpeuch eines Juſſabers 
des Zivilverſorgungeſcheines von der doppelten Bes, 
dinaung abhängig, daß derſelbe die Eigenſchaft 
eines preußiſchen Staarsangehörigen beſaß und 
aus dem preußiſchen Reichs militä kontingente 
hervorgegangen war. Diele lestere Beſchränkung 
iſt in den vom Bundesrath beſchloſſenen neuen 
Grundſätzen fortgefallen; die erſtere Bedingung 
iſt dahin abgeändert worden, daß der Inhaber 
des Zivilverſorgungsſcheins, mn in preußiſchen 
Kommunen u. ſ. f. den Anſpruch auf Beriide 
ſichtigung bei der Stelleubeſetzung zu haben, zwei 
Jahre lang im Beſitze der preußiſchen Staats⸗ 
angehörigkeit ſein muß. Iſt dieſe Bedingung 
erfüllt, dann iſt es — und das gilt ſiungemäß 
auch für die anderen Bundesſtaaten — für den 
Auſpruch des Betreffenden gleichgültig, ob er den 
Zivilverſorgungsſchein in einem preußiſchen oder 
unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden Militär⸗ 
kontingente oder in der kaiſerlichen Marine oder 
ſächſiſchen oder würtem⸗ 


bergiſchen Militärkontingente erdient hat. Nur 
hinſichtlich derjenigen Militäranwärter, welche 


den Zivilverſorgungsſchein in einer militäriſch 
organiſirten preußiſchen Schutzmannſchaft oder in 
der preußiſchen Gendarmerie erworben haben, 
verbleibt es bei den alten Beſtimmungen. 

— Die Pariſer Sternwarte hat bekannt 
gegeben, daß fie eit Neujahr die Stunden⸗ 
sählung von Mitternacht bis Mitter⸗ 
alſo von 0 bis 24, als offiziell be⸗ 
Das Publikum wied eingeladen, ſich 
dieſer Neuerung anzırbeguemen. 

— Das Invaliden⸗Verſicherungs⸗ 
geſetz vom 13. Juli 1899, welches ſeinem 
ganzen Umfange nach am 1. Jannar 1900 in 
Kraft tritt, ſowie die im Anſchluß daran in⸗ 
zwiſchen ergangenen beſonderen Vorſchriften 
ſtellen auch die an der Handhabung dieſes Ge⸗ 
ſetzes im Bereiche der Staats bauverwaltung bes 
theiligten Beamten vor einer Reihe von Neue⸗ 
rungen gegenüber dem Verfahren nach dem bis⸗ 
her in Kraft befindlichen Juvaliditäts⸗ und, 
derne vom 22. Juni 1889. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat daher 
die weſentlichſten, den Dienſtbetrieb unmittelbar 
berührenden Nenerungen in einer Ueberſicht zu⸗ 
ſammienſtellen laſſen und letztere den nachgeord⸗ 
neten Behörden zur Nachachtung mitgetheilt. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. April 1900, 
Demmin, kaiſerliches Poſtamt, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Im Laufe der nächſten drei 


Monate, der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Stettin, 


50 Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichen⸗ 

ſtellerdienſt, zunächſt je 700 Mark diätariſche 

Jahres beſoldung; bei der Auſtellung als etats⸗ 
mäßiger Bahnwärter 700 Mark Jahresgehalt 

und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchun (60. 
bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung. — 

1. Januar 1900, Dt.⸗Krone, Magiſtrat, Nacht⸗ 

pächter, jährlich 540 Mark, das Gehalt ſteigt · in 
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— Wie wir erſt heute erfahren, feierte am 
3. Weihnachtstage das Steffen'ſche Ehepaar in 
Grabow das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit in voller Rüſtigkeit. Die Ein⸗ 
ſegnung des Jubelpaares erfolgte durch Herrn 
Paſtor Mans im Beiſein eines Kreiſe von 
Kindern und Kindeskindern. Zahlreiche Glück⸗ 
wünſche bewieſen, welcher Achtung ſich das alte 
Paar erfreut. 7 

* Verhaftet wurden hier die Bäcker⸗ 
geſellen Max Heinze und Emil Krohn wegen 
verſchiedener, gemeinſchaftlich verübter Gelegen⸗ 


heitsdiebſtähle. — Ferner wurde unter, dem Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls der Arbeitsburſche Stauts⸗ 
laus Alankovicez feſtgenommen. 

* Während des Monats Dezember 1899 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 184 
Meldungen 


ein. Es wurden 42 Hülfe⸗ 


Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — 


Marke Fronſ a. 
Schönen alten Portwein 
Hochfeinen Rheinwein 
„ Moſelwein 3 
Natur⸗Apfelwein 
Ungarwein, garantirt reiner 
ff. alten Sherr g 

Cognae. 
Grog⸗Rum 


| Gustav 


4 


(Provinz Sachsen). 


Bon meinen direkten Bezügen empfehle 
Garantirt reinen VBordeauxz⸗Wein, 


zur Kur a 
Medieinal 


Mattheslus, 
Filiale: Grabow, Lindenſtr. 0. 


IL Brikel-Tahrik-Elariehtangen 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenhar- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 95 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwazgon Briketn. ae 4 
Eine Torſbriketſabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre. 1891 in Trinawkn bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener 
— Analysen — Torfbriketirungsversuche 


Zeit dort mit bestem Erfolge. 
— Torf. Verkokungsversuche, werden in unserer 


Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts Bergen 


nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellscha‘t zu Zeitz — 


ich als gene preiswentpe 


ER p. Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 
„ P. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
„ p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Birk p. Fl. 0,60, 10 Fl. 5,00. 

„ P. Fl. 0,38, 10 Fl. 3,00. 
F rt 
—— 2 4 1. 1,25 10 * 1 + 
rn l. 1.28, 10 Fl. 11,00. 
p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00. 


f 
J 


ee 
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* 


und Kaiſerlicher Poſtagent Joh. Heinrich Dumke, 


77 8 mit e und 117 mit 
Nachtlager, Abend⸗ und rad 
155 9 wurden den Spezialvereimen und 9 
den Innuusen überwieſen, dagegen 1 Geſuch 
als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 5 ei 7 2 ; in 9 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 
1 In der Prenmeret von Crepin, Ober⸗ 
wiet 60, verunglückte Heute Vormittag ein 
Arbeiter, derſelbe wurde von eiuer herabfallenden 
Klappe am Kopfe getroffen und nicht unerheblich 
verletzt, ſodaß er in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden mußte. 


e Gerichts⸗Zeitung 
* Berlin, 3. Januar. Die Strafkammer des 
Landgerichts I verurtheilte den Redakteur des 
Witzblattes „Ulk“, Sigmar Mehring, wegen Be⸗ 
ſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen 
Kirche in dem Gedicht „Die feige That von 
Rennes“ zu 6 Monaten Gefängniß. 


— . — * 


— Bei der Hinrichtung der beſtialiſchen 
Stiefmutter Juliaue Hummel in Wien wurde, 
wie wir berichtet, zum erſten Male eine von dem 
Prager Henker Wohſchläger erfundene neue 
Methode zur Anwendung gebracht, welche ſich 
aber nicht beſonders bewährt zu haben ſcheint. 
Aerztliche Fachlente ſtehen nicht an, zu erklären, 
daß, wenn auch die neuartige Hinrichtungs⸗ 
methode des Henkers den Tod 
beſondere Art der 
die moraliſchen 
ilten ſehr 

ttenſeiten 


von Riemen um 
den Beinen, 


Bruſt. 


es iſt dies ins 
Konſequenzen willen aus Gründen der Huma⸗ 
nität zu hoffen. ir deuken, daß dieſe Ver⸗ 
öffentlichung auch hinreichen wird, den Prager 
Scharfrichter zu nöthigen, eine Aenderung in 
feiner genialen Erfindung zu treffen. Beanu⸗ 
ſtandet wird auch vom Publikum, daß der 
Henker Wohſchläger ein lautes Kommando für 
feine Gehülfen ertheilte, während für die in 
nächſter Nähe Stehenden doch ein Kopfnicken ge⸗ 
nügt hätte. Im Ganzen wird von den Angen⸗ 
zeugen der Vorgang als ein mehr als nöthig 
Schauder und Widerwillen erregender geſchildert 
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß keine Fran 
mehr hingerichtet werde. 

— Heute reiſt der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Richter nach Paris ab. Die Ueberſiedlung 
des Regierungsbureaus für die Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung wird bis Mitte dieſes Monats er⸗ 
folgt ſein, während die laufenden Geſchäfte in 
Berlin ein Sekretär des Bureaus übernimmt. 
Die © binde der deutſchen Abtheilung der Welt⸗ 
ausſteltung find vollſtändig fertiggeſtellt und die 
Regierungsvertreter hoffen, daß auch die Aus⸗ 

eller i ch mit der 2 n 
Abtheilüngen Fer en. Bezüglich der Meel⸗ 
dung, daß auf Wunſch des Zaren die Ausſtellung 
moderner Kriegstechnik in Paris unterbleibt, 
wird mitgetheilt, daß ſeitens der franzöſiſchen 
Regierung dieſe Frage läugſt dahin entſchieden 
ſei, daß man ſich diesbezüglich ausſchließlich auf 
private Ausſtellungen von Kriegsmaterial be⸗ 
ſchränken wird. So hat beiſpielsweiſe Maxim, 
der bekannte Waffentechniker, einen eigenen 
Pavillon. Bei dem offiziellen Gebäude hat man 
von dem urſprünglichen Projekte, die eine Seite 
in Geſtalt eines Kriegsſchiffes, die andere in der 
einer Feſtung zu bauen, Abſtand genommen. 
Von deutſchen Firmen wird u. A. die Werft 
Schichau das Modell eines für China gebauten 
Kriegsſchiffes und das der kaiſerlichen Nacht 
„Hohenzollern“ ausſtellen; die Elektrizitätsaktien⸗ 
geſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. wird dur 
Marineſcheinwerfer vertreten fein. An ſonſtigen 
Einrichtungen für den Krieg wird man ſich lediglich 
af wirthſchaftliche Einrichtungen, wie die Vor⸗ 


* =. 


verb N 


Fa milien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Eine Tochter: B. F. Jochimſen [Wie]. 
Dr. Witte [Pribbernowl. 

Verlobt: Frl. Ida Kapſell mit Herrn Carl Hilgendorff 
Dargſow⸗ Gülzow. Frl. Adelheid Gluth mit dem 
Kaufmann Herru Georg pe [Köslin⸗Stettin]J. Frl. 
Ella Noria mit dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
Herrn Paul Steffen jun. [Frankfurt a. O⸗Duchow⸗ 
Jaſenitz bei Stettin]. Frl. Eliſabeth Erbguth mit dem 
Kaufmann Herrn Waldemar Haak [Bärwalde i. Pom.]. 
Frl. Maria Selckmaun mit dem Ingenieur Herrn 
Erwin Hammer [Stettin. 

Geſtorben: Königl. Statious⸗Einne mer Hermann 
Klus J PaſewalkJ. Otto Maehl, 16 J. [Greifenhagen]. 
Reutier August Pochat, 71 J. [Greifenhagen). NE 

5 J. 


Marienflieh], Ww. Mathilde Gerber geb. Funck, 
J. [Stargard in Bon]. Marie Neumaun geh. 
ged. Piernay [Stettin]. 


An Anklam). Marie Zaruack ged. Piernal 


Evangelischer Arbeiter⸗Vertin. 


Dienftag, den 16. 3 hg 
Engel „ Jaunar 1900, Abends 8 ½ Uhr, 
; Guftan-Molfftraße; General⸗Ver⸗ 
A ir vorher, Montag den 15. 
0 


5 5 ebendajerbit: rſtands⸗ und Gruppen⸗ 
— Aug. Der Vorſtand. 


Kaufmänn. Fortbildungsschule 
und Buchführung, 


b man unſerer Fachſchule und Buchführung 

ginn 

Sonntag, den 7. Jaunar, 
Nachmittags 5 Uhr, 


und finden Aufnahmen von Zöglingen aller kaufmänn. 8 


Branchen, gleichviel ob deren Chefs Mitglieder ſind 
oder nicht, bei Beginn des Unterrichts durch Herrn 
Rektor Garbs in der Ottoſchule, Kloſterhof, ftatt, 


e, i ö feine ſchmactho e. 
Die Schule gliedert ſich in drei Klaſſen, und io Tilſiter ge Win Käſe 


Unterricht ertheilt in Deutſch, Rechnen, Schöuſchreiben, 
Handelsgeographie und Buchführung. 2 (mb 
Das Schulgeld beträgt 4 Park pro Ouartal an 
findet der Unterricht alle 14 Tage an einem Som! a 
und alle Donnerſtage von 3—5 Uhr Nachmittags ſtatt. 
Der Vorſtand 
des Verelnus Stettiner Kaufleute. 

————— 


Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 5. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Sta h Bock: 
Verſuche mit einem Spülbagger 


unter⸗ b 


ch] gerade 


am Oberrhein. 


na bon Mititär-Scpneiberwerkftätten de, 
10 Sulbeſtergeſchicle 


28 TASTE 
— Eine tragiko 
macht augenblicklich im 
Stammtiſchen und in 


N viel beſprochen und belacht. f 
u 2 1 der Frankfurter hübſchen Scherz: Ein Engländerfreund ſetzt einem 


gir 
jollte, 


iner Familie — die aus n } : : 
ui Sohn Wilhelm, der dreißiglährigen, ihren Kollegen geſandt, mit denen ſie durch den 


igen Alma und der ſechzigjährigen Tante be⸗ Draht direkt verbunden ſind: sg 
u bei Punſch und Pramkuchen zuſammen] Wir halten an der Bahre des alten Jahrhun⸗ 
und ließ ſich beides gut ſchmecken. Juſt rückte derts Wacht, 


Das mit dem alten Jah —.— in die 
i acht. 

Wir dürfen heut nicht fan wir bleiben bei 
ihm w 


m wa 
Wenns ziehet in den Hafen, harrt auf den 
jüngſten Tag — 


Wir ticken und wir tippen mit Draht und ohne 


raht, 
Daun klingts von allen Lippen. was ſich be⸗ 
eben hat — 


9 = 
Wir grüßen Kameraden und Freunde übers 
eer, 
Mit Wünſchen, Glück beladen ziehn ihre Grüße 
er — 
So ſpringen denn die yıa 5 Lichtes und 


er Kraft, 
Bis ans Herz geſunken die Welt in 
15 Ri Brüderſchaft! 
In der 


8 en die weißen Kacheln des Of } [engeul 
bb ſch Dort der ae erkennbare Schatten abelentftand ein unterirdiſcher Brand, wobei zwölf 


Wilhelm, 
. „Der 8 keenen Helm un keen Ge⸗ liche Weiſe ermordet aufgefunden. 


wehr, det is 'n N 
leichen! — „Oder vielleicht ein Poſtbeamter?“ Als muthmaßlicher Mörder wurde der eigene 


rophezeit.“ 
bei ich: „Ihr werdet ihn ſchon ſehen, wenn er] Die Ausgrabungen werden Tag und Nacht fort: 
kommt!“ — — Am Morgen eines der nächſten]geſetzt. Der Gouverneur hat ſich nach der Uns 
Tage ſchon kam der Mann, es war der — Ge⸗ glücksſtätte begeben, wohin eine Sanitätskolonne 
richtsvollzieher! und fliegende Lazarethe abgeſandt wurden. 

„e Die deutſch⸗amerikaniſche Korreſpondenz . 33238 
erzählt folgende abenteuerliche Geſchichte; Ein x 
unweit der Ortſchaft Red Bud im Staate Illinois Neneſte Nachrichten. 
in einem elenden Blockhauſe wohnender Ein⸗ Berlin, 4. Januar. Von amtlicher Seite 

werden Erhebungen darüber angeſtellt, welche 


ſiedler, der unter dem Namen Georg Hepp bes 
Handelsverbindungen mit Transvaal die deutſche 


kaunt war, wurde kürzlich in ſeiner Hütte als 
Leiche gefunden. Sein Hund fein einziger Um⸗] Induſtrie bis jetzt unterhielt und welche Fabrik⸗ 
und Engros⸗Geſchäfte ſpäter nach dort aus⸗ 


gang und Freund, een 3 7 . 

Geheul auf den Tod feines Herrn aufmerkfam zuführen beabſſchtigen. So wurde insbeſonder 
gemacht. Unter ſeinen Habſeligkeiten fand mau u ihn en ) Ronfettionsfirmen 55 
ob und in welcher Höhe bis 


. ech mi a Ba aus gehalten 
denen erſichtlich iſt, daß der Verſtorbene als jetzt Konfektion nach Transvaal ausgeführt wor⸗ 
ei eines preußiſchen Artillerte Regiments den den iſt, und ob Meinung vorhanden wäre, ſpäter 


10 lſchefranzüſiſchen Krieg mitgemacht hat und [Hanbelöbegiefungen mu biefem Lande anzu. 


= 8 5 i 
aß er wegen einer, rau einen Leutnant im en. Dieſe Umfrag 
flſichtele. () Hepp wohnte in feiner Hütte ſeſtſ Fe menen, wwe en a i uſicht 
889. Nie 9 N g hervorgerufen, daß Transvaal nach Beendigung 
1889. Niemand wußte, woher er gekommen war. dez Krieges nicht mehr wie bisher in England 


— Aus dem Marktflecken Senkwitz im ſeinen Hauptbedarf decken wird, ſondern ſicherlich 
Preßburger Komitat wird Folgendes gemeldet: dann deutſche Fabrikate in viel größerem Umfange 
Eine dortige Frau erhielt von ihrem Gatten aus als bisher einführen wird. Die obigen Er⸗ 
Amerika 400 fl. Das Geld wurde der Fraufhebungen ſollen der deutſchen Regierung eine 
auf dem Gemeindeamt vom Bürgermeiſter aus⸗ Handhabe bieten, um die Ausfuhr nach Traus⸗ 
gefolgt. Nachts drangen zwei maskirte Männer |vaal auf günſtiger handelspolitiſcher Grundlage 
bei der Frau ein und verlangten das Geld. zu fördern. 

Die Frau wies auf den Kaſten hin. Während Lüttich, 4. Januar. In den Gruben des 
die Räuber die Spinde durchſtöberten, ſchlich fie |Hiefigen Kohlenreviers iſt geſtern der Ausſtand 
in den Hof und ſchickte ihre 10jährige Tochter ausgebrochen; die Arbeiter fordern höhere Lohne 


zum Bürgermeiſter mit der Bitte um Hülfe. ſätze. 
Das Mädchen jedoch kam nicht zurück. Nun ver⸗ Paris, 4. Jaunar. Heute findet im Mi⸗ 


ſtändigte die Frau die Gendarmerie und als niſterium des Innern eine Konferenz zwiſchen 
dieſe beim Bürgermeiſter erſchien, war dieſer dem Marines, Kriegs⸗ und Kolonialminiſter ſtatt, 
im Begriff, ſich zu erhängen. Unler um über die Küſtenvertheidigung und die Sta⸗ 
ſeinem Bette fand man das Mädchen mit durch⸗ tionen für die Flotte zu berathen und endgültig, 
ſchnittenem Halſe todt vor. Der Bürgermeiſter hierüber Beſchluß zu faſſen. 

geſtand, daß er das Kind ermordet habe und Die vom Marineminiſter beſchloſſene Flotten⸗ 


Vom 1. Januar 1900 
ab iſt die einzige Schreibmaſchine mit Vollelaviatur, die noch 
gekauft werden darf, der 

N New Century Caligraph. 

Wünſcht aber Jemand ein Syſtem mit Univerſal⸗Claviatur 
und Umſchaltung, ſo muß es die 

New Century Densmore | 

ſein. Beide find unerreicht von jeder Concurrenz und extr 
für die Anforderungen des 20. Jahrhunderts gebaut. 

Proſpekte und Vorführung koſtenlos. 

U. T. & S. Co. 


Hugo Herschberg, 


Louiſenſtraße 14/15. 1 


ASTHMA .KATARRH 367 2000-3000 mi 
2 „gr ESPIO a galiziſche Landarbeiter, 
Männer, Mädchen, Burſchen hat ſofort zu vergeben 


Inallen Apoth.Sehachtel 2 1. In Cros: 20, 5 WER nun. 
Vinzenz Ceremuga, 
allein. conceſſion. Arbeiter: Agent 


Skawiza, Pol: Zawoja in Galizien. 
Vertretung 
für München (Bayern). 


Ein in München beſtens eingeführter Reisender der 


Man verlange die nebenstehende Unterschri 


55 Pfg., versendet franfo Nachnahme 
— Egergerz Mews, Weir 


Elektriſche Anlagen, 
gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie 
einige gut erhaltene Dampfmaſchinen von 
1019 PS. ſofort billig abzugeben. 

Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ 
forderlichen Größe erbeten unter E. F. 400 | ! | 
5 3 Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ and Fiche e m 


ter K. 100 
A 


die Ex 


Konzentration geschieht deshalb, um den Plau] Ausgabe von 125 Millionen Jraus dee 


franzöſiſchen Frei oilligen nicht landen d bee \ 
zu laſſen, zu hintertreiben. i — menen rs 2; 
Paris, 4. Januar. Der „Matin“ meldet] Stillſchweigen über die Pläne 


Pa der 
aus Odeſſa: Der kaſſerliche Ausſchuß, welcher 


Einvernehmen mit den alliirten Mächten Enge 


wird, wie der „Kon⸗ 


Englands, eine Anzahl der iu der Delagoabai] zeitung. von Geichüpen des neuesten Moebel 
erwarteten nn 


zu, daß es angeublicklich die Frage der Nen⸗ 
beſchaffung von Artilleriematerial im Großen und 
Ganzen in Erwägung ziehe. Sämtliche Blatter 
find mit dieſem Plaue einverſtanden, ausgenam⸗ 
men „Morningleader“ „ee 

Kronſtadt, 4. Jannar. Der die ſige Wümier⸗ N 
geſangverein veranſtaltete zu Gunften der 17 95 
eine große Sylpeſterfeier und ſandte ein dies⸗ 
beziigliches Telegramm an Dr. Leyds in Brüſſel. 
Newyhork, 4. Jaunar. Der Kanal, welcher 
den Michiganſee mit dem Miſſiſſippi verbindet, 
iſt ſoeben eröffnet worden. Die Arbeiten, welche 
7 Jahre in Auſpruch genommen, erforderten 
einen Koſtenaufwaud von 30 Millionen Dollars. 


auf Befehl der Regierung zuſammengetreten, mn 
die Frage der Gründung von Handelsmarine⸗ 
ſchulen zu erwägen, hat die Gründung einer 
ſolchen Schule in Wladiwoſtok beſchloſſen. 
Rom, 4. Jannar. Die Meldung eines 
Berliner Blattes, Visconti Venoſta habe ſich 
wegen der Haltung der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung in der Riva⸗Affaire abfällig geäußert, 
wird von offiziöſer Seite als völlig grundlos be⸗ 
zeichnet. — Wie gerüchtweiſe verlautet, iſt der 
Rücktritt des Kriegsminiſters Merci bevorſtehend. 
Nom, 4. Jaunar. Die Friedens vereine 
Italiens veröffentlichen einen Aufruf an die Re⸗ 
gierung, in welchem fie dieſelbe auffordern, im 


15 7 und Transvaal ihre Vermittelung anzu⸗ 
eten. 
London, 4. Januar. Die Lage von Lad 

ſmith ſcheint ſehr prekär zu ſein, jo daß General Worſen⸗ Gerichte, E 
Buller gezwungen iſt, einen nenen Vorſtoß zu ſicgetreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
machen. Mehr Krankeuträger werden ans Dit ſchaſtstammer für Pommern. a 
ban verlaugt. Der Patrouillengang und die Am 4. Januar wurde für inländiſches Ger 
Rekognoszirungen „find vermehrt. Die Artillerie treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
beſchießt die Punkte am Fluſſe, wo Buren ver⸗ Stettin: Roggen 130,00 bis 136.50, Weizen 
muthet werden. Dieſe find nicht unthätig ge⸗ 140,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 182,00 
blieben. Sie verſchauzen ſich weſtlich von Co» Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 38,00 bis 
lenſo bei Springfield und haben ein Detachement 42,00 Mart. a * 1 e 
ſüdlich von dem wieder paſſirbaren Tugela. Platz Stettin (nach Ermittelung) z 2 

Die „Southern Daily Mail“ will aus 136,50, Weizen 145,00, Gerſte 132,00, X 
Gibraltar erfahren haben, daß das fliegende Ge: 123,00, Kartoffeln —.— Mark. i N 
ſchwader Befehl erhalten, nach Südafrika zu Kolberg: Roggen 136,00 bie —— 
gehen und die Delagoabai zu bewachen, ſobald Weizen — . bis —,—, Gerſte ——— s 
es 15 Gibraltar vom Kanalgeſchwader abgelbſt , Safer —,— bis —,.—, Kartoffem — 
werde. f is —.— Mark. 0 ve 

Der „Pall Mall Gazette“ wird aus Bern ; 


tolp: Noggen 130,00 bis 140,00, = 
gemeldet, in dem Schiedsgerichtsverfahren über E I. 277 


146,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis — — , 
die Delagoafrage ſei die Entſcheldung getroffen] Hafer 118,00 bie 126,00, Kartoffeln 40, u 
und der Schiedsſpruch werde aufgeſetzt. Gegen * R fe 00 2 


60,00 Mark. 
pa: des Monats werde er beſtimmt verkündet Plat Stoly: Roggen 136,00, 
werden. 


nn 2 3° 146,00, Serfte 135,00, Haſer 121,00 Mark. 
Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen ſich Anklam: Noggen 131,00 bis 2 
noch immer mit dem Gefecht von Colenſo und] Weizen 138,00 bis —.—, a N 
ſtellen daſſelbe als befriedigend dar, obgleich ſie —.—, Hafer 120,00 bis ——, Kartoffeln 
zugeben, daß dieſer Sieg nur einen ſchwachen 5 t 3 
Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 


Erfolg gegen die Buren gehabt habe. ' 
Aus dem Lager von Frere berichtet „Daily 
Mail“, daß die Buren große Thätigkeit an den 
Tag legen, beſonders im Süden des Tugela⸗ 
fluſſes. — Ein Angriff iſt ſtündlich zu erwarten. 
— „Daily Mail“ meldet aus Ladyſmith, daß die 
Buren die Beſchießung der Stadt neuerdings 
wieder begonnen haben, daß aber die Belagerten 
gute Hoffnung haben, bis zum Entſatze aus⸗ 

halten zu können. 

„Daily Mail“ meldet aus Euſtin, daß die 
Verbindungen zwiſchen dieſer Station und dem 
Oranjeriver augenblicklich wieder hergeſtellt ſind. 

London, 4. Januar. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die engliſche Regierung habe die eungliſche 
Minenkompagnie beauftragt, den Betrieb gänzlich 
einzuſtellen, um den Buren weitere Goldbezüge 
unmöglich zu machen. 

Konftantinopel, 4. Januar. Im Zentrum 
von Pera wurde der angeſehene griechiſche Kauf⸗ 
mann und Bankier Zicaillotti ermordet und be⸗ 


raubt aufgefunden. a 
on, 4. Januar. Die Pflanzer der 


Stralſund: Roggen —,.— bis u. 
Weizen —,— bis —— Ger 
SE u 


8 Hafer 2 
40,00 bis —,— Malk. 


Ergänzungsnotirungen vom 3. Januar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Weizen 152,00, Gerſte ——, Hafer 
Mark. ZH: 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis —— 
Weizen 141,00 bis 146,00, Gerſte 116,00 bis 
136,00, Hafer 99,00 bis 113,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. ur» 
Es wurden am 3. Jauuar 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen 155,50 Mark, 
171.75 Mark. 972 


Ceyl Magdeburg, 3. Januar. Zuckerbericht 
Inſel haben 125 Mann kriegsmäßig ausgerüftet, | Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —— 
die nach Südafrika gehen ſollen, um an den bis Nachprodukte exkluſtbe 75 Prozent 
Kriegsoperationen Theil zu nehmen. IRendement ——, bis ——. Brodraffinade I 


—.—. 


* —.—. Brodraffinade I —,— Gem. Naffie 7 

r 

un. iſche Depeſchen. mit Sans ohzucker rod! | 
A e Der Miniſter des Tranfito f. a. B. Hamburg ver Januar 9,25 G. 


! 


\ 


Nichtfachmaun berückſichtigt. 


8 ſtraße 31/32. 


Fiſriger Agent gesucht, 


Heirat h dsh dle 


Volhsthümliches Streich-Concert, 


Herrenkonfektions-Branche U 
fucht die Vertretung leistungsfähiger Firmen in Herr v. 8 e Soli für T 


> 1 > E 
Sr e + 7 1 NE Tree zu — ri 


9,30 B., per Februar 9,32%, G., 9,37½ 


3 940 G., 9,45 
9,47 ½ G., 9,50 B., per Mai 9,55 G., 9,57 ö 
G. 0% | 
5 > #58 N 
Bremen, 3. a Raffinirtes Pettole 5 
loko 8,45 B. Schmalz ſteigend. Wileox in Tubs 
31½ Pf., Armour ſhield iu Tubs 31½ Pf., an dere 


Marken in Doppel⸗Eimern 32 / —32½ Pf. 
7 Woraus ſichtliches Wetter r 
für Freitag, den 5. Januar. 


Anhaltend milde, meiſt klar, ohn 
ſchläge. Starke Nebel. r 


Waſſerſtand. 
Stettin, 4. Januar. Im Revter 8 


Aeußeren erklärte auf eine Interpellation in der 
Pairskammer, die Regierung ſtrebe an, daß 
keine der kriegführenden Mächte über die 
Delagoabai Unterſtützungen erhalte; bisher ſeien 
keine Uebertretungen bekannt. Verträge mit 
keiner der kriegführenden Mächte lägen vor. Die 
Regierung bezweifle übrigens nicht die korrekte 
Haltung Englands. 

London, 4. Januar. „Daily Telegr.“ mel⸗ 
det, daß das Kriegsdepartement dem General⸗ 
major Stuart, Kommandanten der königlichen 
Artillerie, und dem Leutnant Walford Befehl 
gegeben habe, ſofort ſich zum Kriegsamte zu be⸗ 
geben, um dort gewiſſe Fragen über die Artillerie 


zu beantworten. Das Kriegsamt beabſichtigt die] Meter. 
„Directions Inspector Gentralhallen-Theater, 


9 


geſellſchaft, welche außer der Lebensperſicherung auch 
die Unſall⸗, Ausſteuer⸗ u. Rentenverſicherung mit be⸗ 
deutendem Erfolge kultivirt, für 


a ” 1 8 * 
größeren Bezirk 
Re Gehalt und Reiſeſpeſen ſofort zu engagiren 

geſucht. 
Neflectirt wird nur auf erſte Kraft. 
Fachleuten wird Diseretion zugeſichert. 
Unter Umſtänden wird auch ein beſonders qualifichrter 


rantou. Maud! 

Francois Rivoli, der berühmte 

Mimiter (u. A.: Ohm Krüger, der Buren⸗ 

General Joubert etc.). 

The Marti's, hier noch nie geſehene 

Doppel-Produftion auf dem Balauce⸗Trapez. 

Das reizende Vergißmeinnicht⸗Qnartett! 

Las dos Estrellas, 

Equilibriſtinnen. 2 

Max Renard's 

wunderbar dreſſirte Hunde, Katzen 

Affeu. 

Irma Dolezel. Kouzert-Säi 

3 Broth. Sands. Syort-Afre 

Pepita und Rosita, Verwar 
lungs⸗Tänzerinnen. f 

7 Uhr. * 


Gefl. Offert. sub a werden erb. an 
Haasenstein & Vogler, Berlin W., Leipziger⸗ 


7 
7, 


der Stickereigeſchäfte beſucht, gute oviſion 
bei leicht hen er 3 

Gefl. Offerten unter K. D. 4062 durch 
Rudolf Mosse, Köln. 


DEF Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie] Anfang präcife 8 Uhr. aſſe 7 2 
400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. Sonntag: 2 Vorſtellungen. — 


„Reform“, Berlin 14. 


Stern- - Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Waselewsky’s Variété-Theater. 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 


| Stettiner 
Bock- Brauerei. 


Heute Freitag, den 5. Jannar: 


„Alte Liedertafel. 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. ; 

Heute Donnerſtag ſowie jeden Donnerftagg 
roßer Feſt⸗ Ball. 
Anfang 8 Uhr. 4 

A. Engelhardt, Muſitdircttor. 


A 


% 


Concordia-Theater. 


Palteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute, Freitag, den 5. Januar 1900 


Große Specialitäten- Vorfe 

Auftreten von Artiſten nur I. 9. 
Großartiges Rieſen⸗Programm. 
Morgen, Sonnabend, den 6. Janmar 


Extra-Specialit Bi 
Großes Vereins- Kauz kr 


— — r EEE 


: —.. a ea 


ausgeführt vom Muſiktorps des 1. Pomm. Feld⸗ | 
. . Artillerie⸗Regiments Nr. 2. ; 
Direktion: Stabstrompeter Fr. Unger. 
Zur Aufführung gelaugen u. A.: „Fröhliche Weib: | 
% 20 % Gr 
Dieſe Concexrte finden jeden Freitag ftatt. ns 
e nur 15 30 1 


* 


RYLHIIEH54505430U432924300004844D 454545920 une | 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- —. 


(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 


Offene Stadtrathſtelle. 


Durch die Wahl des Herrn Kämmerer Micha- 


Jork zum Syndikus der dentſchen Bank in 8 ? 1 N 1 An 
Berlin iſt in unſerer Stadt die Stelle eines beſoldeten 5 zu | 
Stadtrathes frei geworden und ſoll baldmöglichſt auf 8 | ] 

12 Jahre wieder beſetzt werden. . 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die Be⸗ 
gung zum Richteramt oder höherem Verwaltungs⸗ ee 


er: 


.  desammtreserven über 15 Millionen Mark, i 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten 2 


eee. 


Berlin, Marseille, Bombay, Ahmedabad, Jeypore 
—— * 3 —— 8 Januar Delhi, Agra, Lucknow, Benares, Calcutta, — 5 Bedingungen die für alle 9 und 1 hochwichtige 
7 dienſt beſchäftigt geweſen ſind, werden eingeladen, I en 3 Monate, 4200 Mk: jeeling erg Mundus“ ileuterg Colombo 
e Gefuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines k Ceylon; W "Berlin, ya. BHERSHRFADEN a P ic ersic erung. 


aufs bis zum 1. Februar 1900 an den unter⸗ 

eten Stadtverordneten ⸗Vorſteher einzureichen. 

N Anfangsgehalt beträgt 6000 %, ſteigend von 3 zu Verschiedene Touren, 

Jahren um 600 % bis zum Höchſtbetrage von 9000 % N 1 3200 Nilreise bis ersten und 
"Eine längere Dienitzeit in der vorgeſchriebenen Quali⸗ 3 15 5 zweiten Cataract, 

fikation kann unter Umſtänden bei Bemeſſung des Anfangs- | Wi rien 3300 Palästina, Griechenland, 
6. le — der ee — De u er Türkel, Italien, 

2 e Penſionsverhältniſſe find nach der Städteord⸗ „ 

nung, die Reliktenverſorgung wie bei den Staats⸗ Alsdann im Februar u. März. kürzere Touren, 


beamten g ordnet. 


tetti 5 den 21. Dezembe 1899. mit d a h 5 *. 
be Berfiier Sonderfahrten en unse „Bohemia“ 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220 000 Haftpflich-Versicherun rungen 


3 5 98s. 2 in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. ; 
5 
2 
2 


Die Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent. 
In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-, Invaliditäts- Lebens-, Militärdienst- 


F 


Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei dureh: 


eesesceοοοονννονοννννντν 


b l Subdlrektlon Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. (&) 
Dr. Scharlau. . i 4000 . Gehalt, 5300 ind, Pferdekräfte; 1 Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende Subdirektion. 7 

. 1 zelle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere SH5oLHAHLH5H3eBEBHIHNEB HEHEPPBHTHBHLHDBHBHTEBHICDENHESS 
57 Brodstelle. Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch- Salons, grosses Promenadendeck, Badeein- 10 » m. 0 — er. 
5 richtungen, Barbierstube u. 8. W. T. rehmer = Heilanstalt 
= i —— ——.— ze Berlins, Eckladen, iſt 21. Februar, 38 Tage, 1200 bis 2200 Mk. nach Lage der Kabinen, 
5 d ee zu verkaufen; ee ‚Sentlicher Thelt den Mittelmeeren. frLungenkranke 
* . t age, is 2100 nach Lage der Kabinen 
* A dreſſen 3 i 3 2032 an Rudolf Westlicher Theil des Mittelmeeres (Madeira). ‚zu Görber sdorf i ın Schlesien. 
2 ode, Berlin SW, Sommer- und Winterkuren gleicl reltbekannte Erfol 
Be r z ; N 15. Februar, 45 Tage, 1450 Mk. 3 5 gleiche we 8 
8 Ein Mühlengrundſtück Italie . Tage, 150 Mk} gi, Nenpel ind Stellen. Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
2 mit Bäckerei und 11 Morgen Acker, 4. April, 43 „B 1300 „ bis Neapel, der Riviera früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Dingen. 

f Gehände in gutem Zuſtande, iſt krank⸗ und den Oberital. Seen. Prospekte kostenfrei durch r 

N12 * er waltung. 


bash ſoſort zu verkaufen. Alsdann im April und Mai kürzere Touren und 
f 1a ‚München, Verona, 


Venedig, Florenz, Rom, „ 
Neapel, Pisa, Genua, Mai- 


land, Berlin. 


I. Zimmermann, Müblenbeſitzer in Pritter. 
19. April, 29 Tage, 850 Mk. 


Ansichiskarten!t! Billige Sonderfahrten 3. mt,“ 2 e 500 „ 


Künstlerisch ausgeführt. 400 Stück 
er Mark, sortirt. 


Ferner nach 5 
L ti 1 Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Frankreich, England, 
ecture!! Schottland, Russland, Schweden, Norwegen, Dänemark, 


Letzte Jahrgä 5 ni N 
le rk: Zt, Orenteieh ES M., Dalmatien, Bosnien UI. S. W. 


H aa rmann 
Reimer's 


7 
- nd und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube „ 
8 Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, IIl. Welt, seen TRIER: 
5 iegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 115 
ze ee Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 3 2 8 
— eitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 0 
2 * Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. C auss E ung In al N 0 Zum Zacken en make, Ei 
RES Empfehle wieder meinen beHebten, weit und „und Kochen Heu! Kugal-Vanille | backe an Stelle von Va- 
5 a Vom 15. April bis zum offleiellen Schluss ee a ir a . 
breit u en 5 Jod-Eisen- * Nen N 2 Ihren De ai eine = 11. u 10 Pig. 
3 | eberthran. RE e, reg | erden un nun | To, Alt, le > namen 
Fi 3 age 260 bez. 300 %% II: 14 Tage 400 % III: 21 Tage 800 % \ Pack 
* Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- nur Paris. Paris, Brüssel. Paris, London, er 20 Pig. ac sure tie acht ala wet Garantie 
—— end fein. ee e ! 8 iR . 1 5 ae een — — 
7 erwillen zu nehmen. Diesjährige ung 30. October 1900. Dauer 8 Monate. „ und Backrocopte, wird. it Namen 
2 besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Um die Erde Preis 11000 Mark. Line Morgenstern; Baade mit 16 Kugeln Haarmann t & Reimer 
er agungen. Dauer der Kur von September 9 Vorder- u. Hinter-Indien, China, Japan u. Amerika. gratis, 0 Pig. 
ä 7 ern in 1 — 3 R SB entlegene, frei mie 5 — 
. u etztere Grösse für längeren Ge- 1 f 7 re 5 2 ; schädlichen und nervonauiregenden nather hellen iR 
bie: rauch proßfitlicher. Man fordere stets Leberthran Grösster Comfort. 5 Schönste Touren. er Niedrige P else. A ge bel —— — — — u 
3 e Auskunft, gere roin Fark! Wi: Generalvertrter: lar Fin in Dresden. | 
. kanten. Stets frisch vorräthie iu Alen Apo- y Verkauf von Eisenbahn- und Dampfschiff Fahrkarten N . Alf. 10 ü | n haben in 80 * t un bei: 2 
= iheken Stettin und der Vororte. in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangen } — Beer 77972 25 | 1 “Wwe, 
2 für Togren sowie nach allem 55 T ̃ "71. | AMeeder Wea, 
2 für Alleinreisend nach ‚dem Orient, Italien, Ländern der Erde Emil — — F ee eee Richter, 
* zu Origimal-Preisem ohne jeden Aufschlag. 4 IEA. c b eg e * RED = 
8 Franz Lanabs Be ax Schütze Nae . nager 
Austäünrliehe Programme eit 8 Mans Meyer, Paul Stuhlmacher. i 
ü | erstes und ältestes deutsches Melse-Bureau, 2 
unübert offen Gegründet Berlin . Mohrenstrasst 10 ger“ 
PVorzüg lichkeit 15 ap 1868 50 er U 29 von 1900 ab . 3 *. ! 1868 
td 
Beschlag“ Locomobilen 
der Sal- Gy cer in Seife mit ausziehbaven Nöhrenkesseln, 
Be von 4 bis 200 Fferdekraſt, 
& lege : und. b —— Haut „ Ppatsamete Betriahsmaschinon 
3 äglichste Toiletteseife. für Indus 
Speeinlität der Firma P. H. Bey- f J trie 2 
Saen in 1 Per Stück 15, 20 > a, 5 une 
und 30 Pig. Vorrüthig in den meisten Apothekeu, 7 
Droguen und Seifeugeschüften. An Orten, wo die- PER ansziehbare "Röltwen- Danipfkessel, 
Ibe nicht erhältlich, bitte um direkte Auftrüge. Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
Ar Niederlagen werden Erreger 
überall errichtet Fe Neues Bürgerliches Gesetzbuch Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59060. 
Beyschiag’s Universen verrin- ; * nu; 
m hält stets vorräthig g - nebſt Einführungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Seiten. Nur in Bofthadetei BES 
Theodor Fee, Breilestr. 60 u. Filialen. H von 25 Stück a 25 . b. Nachnahme. L. Schwarz & Co., Berlin C. 14, (*) 


3 0200 Deutſche Elfenb,-Obt. 


ar 08 Haunob. Maſch. St. 375 500 


li Staats⸗Schuld⸗ Sch. 3ſ½ 99, 756 Kur⸗ u. u Rentenbre 4 Oeſter. Silber⸗Renteſ½ 98,80 G Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfbbr. Oeſterr. Credit N —.— 5 
et inet E ö 1 jefe k Barmer 8 3 2 8% 5 „ Fredit⸗ „ — 344,50 („ „ 1909 401806680. Bonn, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140, ‚808 Hiberniag 215,508 
Verliner 1876/92 3½ 100, 80 60 „ 1860er L. 4 140,206 „ Con 3½ 93,50 & Pr. Bodener.⸗Bk. 140, ‚408 Hirſchberg Leder 150,806 
von 3. 2 1900. Breslauer { 7 3½ 95,50 6] „ 1864er L. 349,750 Pr. Hyp.⸗N.⸗B. 4½ —— Altdauum⸗Colberger Pr. Central⸗Vod. 165,758 5 Maſchin. 119506 
Er Caſſeler i + 100,008 Bortırg. Staats⸗Aul. Hl 85, 806 3½ / 98,408 /Bergiſch⸗Märkiſche 90 ng Pr. Hypotheken⸗Bauk 138, 208 |Höchfler Barbiv. 404.000 
Dortmunder { 3 = 3½ 94,806 Mumän. Aul. —.— Pr. Mfdbr Bt. 371 93,00 c Braunſchweiger —,— j pdteichsbauk 159,00 8 [Hörderhütte A 13,75 
Düſſeldorfer . SOG Pr 4 1101,10 6 1889 84.50 Nh. Hyp⸗Pfdbr 41000 q G 5 Laldesb. —.— Rhein, Sppoth.-Baut —.— Hoffmann, Stärke 184,058 


18810 [Hoffmann. Waggonf. 282,006 
128,10 [Jlſe, Bergw. 147,80 
111,306 Kölner Vergwerk 133.008 
König Wilhelnt conv. 1289,00 


Söchſiſche 
Weſldeutſche Bank 
6 Bodenered. 


499,30 0 Dorkmund⸗Gr. Euſch. 
3 94.00 8 Halb.⸗Blaulenb. 
—— Magdeburg Wittb. er 


Muff. con. Anl. 1880 4 99,00 Rhelin.⸗Weſtf. Bde. 
„ Gold: „ 1884 ächſi 
„ Staatsrente 


Duisburger 3½ IT 8 ! a 31 94 106 
Elberfelder i Rhein. u. Weſif. 4 100,60 
Eſſener 5 


b . Halberſtädter „1897 „ Pr.⸗Aul. 1864 AM 95.006 Stargard⸗Küfxiu 3¼ 5 2 
Elend, Plätze Bi Halleſche „1886 * „ 1858 % 100.600 En nn > „ Str 350,00 
EX — — Haun. Prob.⸗Obl. „ Staats⸗Obl. 4 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhaumer 106.60 K 


255.099 
38,095 
122,508 


BT Stadt⸗ ul. % —— [Seite 0 0 Sehe. Sup, 1004 N 0 Saurahite 
1 40 Kölner 8 „ „ 3½ 94,10 Serb. Gd.⸗Pfobr. 48 8 1 1 —.— ige Danpfſch. 103,509 L. Löwe n. Co. 
. Fier 3 ½J 98,50 „Lilueb. Sch.] 3 „ amort. St. „ Bde. 100,06 Breslauer Rihederek 125.250 i „ Magbeb, Allg, Gas 


Bu Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. Bremer Anleihe 1987 ½ 94.606 Spamer | Shinefüiche Seiftenfahrer | 78,596 Werften Unionbr, 121,008 „ Ban baue 104508 
— — — — Hamb.⸗Amerik. Packelf. 127.90 5 Bockbrauerei 189,5 „ Vergpperk 455,106 


sh =. Pommerſche 131; 5 Vaubg. Staats-Aul. 995 86,30 G Türk. Admin. \ > 5 
55 G [Poſener 2 3 „ 400 Fres.⸗L. - 417,6 Deutſche Eifenb.-Art. Hanſa, Dampf. 169,605 BVöhnt. Brauhaus 251.506 %, Sk.⸗Pr, 


Y Kette, Dampf⸗Elbſchi 45 75 0 Paßzenhofer 2 Mühlen 
Mheinprob. „Obl. : ſchiſff 50 0Pfefferberg 247.536 Nüähinaſchinenfab. Noch 
Fi „Ser. 181] 


101 706 Schöneberg Sch. {89.758 Movbdentiche Eiswerke 
19 
JWeſtfäl. Prob. Al. 


110 Süchſ. Staatg⸗ Ful. si —— |llngar, Gold⸗Reute WERTET ER 197.096 
r 1500 „ Staata⸗Nente 3 86,75 „ Krouen⸗R.“ , Aachen⸗Maſtricht 126.106 Nordd. Lloyd 
ats N.1897 3900 83,60 B Altdamm⸗Colberg „ —.— Schleſ. 885 -&omp. 
Branuuſchweig⸗Lud. ‚185508 Stettiner 
Brölthaler 95, 00 


Crefelder 168,500 


— — Schultheiß, 252.00 5 Guunnmi Erz 
Bochumer 28,000 Pi Jute⸗Sp. 105.00 
Germania Dortmund 199,0 Nordflern, Role 
ur 


2 


8 


Deutſche Loospapiere. 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


eſtbr. 3½ 98,40, Ausb. ⸗Gunzenh. 7 Uöld.“ —| 55,80 |____ Dortmund G. Euſch. 84, 500 —— „ot berichte, € 
Berliner Pfandbriefe 5 (118.30 6 |ingaburger —| 25808] ; Entin-Libert 63,008 Aecunmlalor- Fabrtt MB „ 6 
J ER Vad. = Al. 4 140,50 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,508 Halberſtadt⸗Blkbg. —.— (Aachener Diskont⸗Geſ. 132.50 G Allgem. Berl. Omnibus 
a 4 169,50 P. Fa. 1—13. 15½½% 92,25 6 |Ndnigsberg-Cran 153,00: Vergiſch⸗Märtiſche 151.50 6 Allgem. Gelee. . \ 
Geldſorten. s | 98, — = 1 143½ 62 258 [Lübeck⸗Büchen i 160,25 Berliner Ban 5.1065 Aluminium⸗Jnduſtrle 5 Bart, Ce 
a 25 Oppeln, Genen? -- 104.58 


Laudſch. Centl.⸗Pfdb. 44 —.— 3018770 5 „ 18. RE 99,75 Marienburg⸗Mlaſo. j 7 Haudels⸗Geſ. 168,50 5 Auglo -t. Guano 10 5000 
3 > 


Eh LEE 


Sovercigns _ 20.466 = 7 95.40 3 132,40 0 180 ⁰4 100.508 Quer. Südbahn 88.60 Braunſchw. Bauk 115.108 Auball. Kohlenwerke 103,09 / Osnabrülcke 0 
d draucs-Slücke . 16,26 N 85,70 131/.1129,50 | „ mit. 1900 1931| 92,256 Breslauer Distont 117,259 Berl. Fleltrieltäts⸗W. 216.50 B Rhönix, Pekgwerk 2505 
Gold⸗Dollars ’ 4196 ame Nemmnene „|! 95,60 Meeininger7 Guld.⸗L. — 24,50 „ 1910 20% ¼ 94,5% Deutſche Eiſ.⸗St. -r. Chemnitzer Bank-Verein 115,00 Packelfahrt 96.25 Pofen ö | 1402 5 
, (Oſtipreußiſche ek Dldenburn 10 TL. 3 1128.80 Dt. Gr. C. Pr. Pf. I.3½ 17,608 Comm. und Diskont 118,50 Berzelius Bergwerk 128.006 hes Nahen 220,10 
| 4,196 7 2 En Be 3 109,0 00 Danziger Privalbaue —.— Bielefeld, Maſch. 275 008] „ Metatliv, 205.1065 
NOW Ponmuerſche „en wasläubiſche Anleihen. 2 Pfandbr. Altdamms⸗Colberg 129,508 Darmflädter Baut 142,006 Bismarckhütte 1% Stahlwerke 7 50 
e ei E . 4 99,300 Breslan⸗Warſchan 98.00 c Deulſche Bau 118 75 B Voch. Vergw⸗Vz. C. „ Juduſteie 10,50 
81% c ſpoſenſche 6--10 0 Argentin. Anl. 51 —.— St. Grdſch. Obl. 4 1100,08 Dortunund G. Euſch. — 55 Genoſſeuſchaft 115,50 0 „ Gußſtahl 25 A Neftf. Kolt. 151,25 
169,35 Serie C. „: ef Innere — 70.90 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 —— [Disconto⸗Commt. 5 Vonlfacius de Süchfiiche Sup, 232,508 
er 269,408 Pre ar 2,606 111.908 Gothaer Grundkred. 120,75 B Braunſchw. Kohl. 500 Webftuhl⸗FJ. 226.30 
A uc 24655 Sächſiſche Saane Stadt 4% Halub. 8. Pf, "alte Hamb. Hyp.⸗Bank 151.25 8 Bredower Zuckerfahrlt 9 750 Schleſ. Sante, Zink 339,75 % 
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